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Politisches Tagebuch
IS. Dezember 1945

Zum neuen Bundesprfisidenten der
Schweiz wurde durdh die Schweizer Bun¬
desversammlung Dr . Earl Kobold , Mitglied
der Radikalen Partei , gewählt .

Der Führer der belgischen Rexisten , Löon
D e g r e 11 e , wurde in Brüssel zum Tode
verurteilt .

Zum neuen brasilianischen Staats¬
präsidenten wurde General Dupra ge¬
wählt .
18. Dezember 1945

Mit der Ernennung des finnischen Erzie¬
hungsminister Johan H e 1 o zum finnischen
Gesandten in Paris wurden die diplomati¬
schen Beziehungen zwischen Finnland und
Frankreich wieder hergestellt .

17. Dezember 1945
Der finnische Ministerpräsident Paasmld

erklärte , er und seine Regierung wollen zu-
rücktreten , falls , das Urteil im Prozeß gegen
die Verantwortlichen am Krieg „politisch nicht
zufriedenstellend ' sei .

Die Kusine des englischen Königs , Prinzes¬
sin Maud Alex am dra Victoria von
Southest , ist gestorben .

Der ehemalige japanische Premierminister
Prinz K o n o y e begeht Selbstmord durch Ein¬
nehmer ! von Gilt.

ln Anwesenheit des Präsidenten der provi¬
sorischen Regierung der französischen Repu¬
blik General de Gaulle fand die feier¬
liche Eröffnungssitzung der Sor¬
bonne statt .

Berichtigung
Weihnachts - und Neujahrstag 1

hi Nummer 39 vom „Badener Tagblatt * am
15. Dezember wurden über die Weihnächte - und
Neu ]ahrsf eiertage unrichtige Angaben ge¬
macht

Ober den Ursprung dieser falschen Auskunft
werden augenblicklich Nachforschungen au -
gosteUL

Es war niemals die Rede davon , irgend eine
Änderung an der deutschen Feiertagsgesetzge¬
bung Vorzunehmen . Die Sonntagsruhe wird
weiter »Wik« eleg ehoHpe werden .

Admiral N1 m 11 z wird zum amerikanischen
Flottenchef ernannt

Amerikanische Senatoren schlagen Hilfe -
maBnahmen für Deutschland und
Österreich vor .

Der Sekretär der ehemaligen Faschisten -
Partei Italiens , Scorza . festgenommen .

Der amerikanische Rundfunk meldet aus
Wien , daß R e n n e r in der neugebildeten Re¬
gierung auf Wunsch der alliierten Kontroll¬
kommission das Amt des österreichischen
Kanzlers ausüben wird anstelle von Figl , der
bisher dieses Amt innegehabt hatte .

Den letzten Nachrichten zufolge wird der
Prozeß gegen 350 Kriegsverbrecher
Griechenlands noch im Laufe dieser
Woche beginnen .

Es wird gemeldet , daß der Gründer der Ge¬
sellschaft Fiat , Senator Giovanni AgnelU . ge¬
storben ist

Bevin und Byrnes in Moskau
Audi die Türkei verwahrt sieb gegen sie betreffende Beschlüsse

ste . Baden -Baden . — Die Konferenz der drei
Außenminister Englands , Rußlands und der
USA nahm ihren Anfang . Damit begann das
Vorspiel für die erste Vollversammlung der
Vereinten Nationen , die Ende Januar in Lon¬
don stattlinden soll und die nach den Worten
des englischen Außenministers Bevin die be¬
deutendste Konferenz der Weltgeschichte wird .*
Das Hauptziel jener Konferenz sei es , aus den
Trümmern der alten Welt eine neue aulzu¬
bauen . Die Wiederaufbaupläne könnten aber
nur dann verwirklicht werden , wenn man der
Welt das Gefühl der Sicherheit gebe und die
Furcht wie die Gefahr darin beseitigen wür¬
de . Mit diesen Worten legte Bevin sogleich
den Grundstein für das im Augenblick ln
Moskau stattfindende Treffen , das in ge¬
wisser Beziehung auch ein Nachspiel darstellt
zu der im September gescheiterten Außen -
ministerkonferenz der Fünf . Moskau , der Re¬
gierungssitz Stalins , der sich bekanntlich seit
mehr als sechs Wochen außerhalb Moskaus
aufhält und dessen Abwesenheit im Chor der
Weltpresse die mannigfachsten Deutungen
und Vermutungen wachgerufen hat , wird so¬
mit zum Ausgangspunkt einer neu zu schaf¬
fenden Verhandlungsbasis .

Der tote Punkt , der nach der Londoner Kon¬
ferenz entstand , ist überwunden und der Weg
zu weiteren , dem Frieden dienendenVerhand -
lttngen frei . Ein Hauptthema der Besprechun¬
gen dürfte die Atombombe sein . Daneben
aber wird auch die Lage in Iran zur Spra¬
che kommen , denn die Verhältnisse in Aser¬
baidschan sind sehr ernst . Die Demokraten
haben die Absicht , eine Regierung einzusetzen
und legen den Aufforderungen des Gouver¬
neurs B a y a t, der kürzlich durch die Zentral¬
regierung dorthin geschickt worden ist , kei¬
nerlei Bedeutung bei . Sie sind mit Gewehren ,
Maschinengewehren und Handgranaten be¬
waffnet und suchen die Regierungstruppen

zu demoralisieren . Man hat den Eindruck ,
daß sie die zentrale Regierung vor vollendete
Tatsachen zu stellen beabsichtigen . In Tehe¬
ran selbst sind , obwohl alles ruhig zu sein
scheint , Maßnahmen getroffen worden , um
Unruhen zu vermeiden . Es werden Gerüchte
über geheime Gruppen verbreitet . Minister¬
präsident H a k i m i bleibt jedoch Optimist
und man erwartet viel von seiner bevorste¬
henden Reise nach Moskau . Seine Regierung
hat den Botschaften » der Sowjetunion , der
Vereinigten Staaten und Englands eine Note
überreichen lassen , in der sie betont , daß die
Anwesenheit fremder Truppen in Iran der
Regierung bei der Durchführung von Refor¬
men Schwierigkeiten bereitet , da sie ihre
Bewegungsfreiheit behindert . Die Diskussion
dieses Problem auf der Konferenz in Moskau
sei daher dringlich und entspreche dem Ar¬
tikel 6 des Dreierpaktes vom 29. Januar 1942,
nach dem jede Diskussion und jede Entschei¬
dung , die direkt auf die Interessen Irans
Bezug haben , nach Anhörung der Regierung
Irans durchgeführt werden sollen .

Wie Frankreich wird auch die Tür¬
kei keinerlei sie betreffende Entscheidungen
anerkennen , die auf einer Konferenz getroffen
werden könnten , an der sie nicht selbst teilge¬
nommen hat . Das ist die Meinung der politi¬
schen Kreise Ankaras im Hinblick auf die
Moskauer Konferenz , deren Mißtrauen da¬
durch gestärkt wurde , daß verschiedene eng¬
lische und amerikanische Staatsmänner Er¬
klärungen abgaben , nach denen hauptsäch¬
lich das Problem der Dardanellen von den
Außenministern behandelt würde . Wie weit
diese Vermutungen zutreifen , kann im Au¬
genblick noch nicht gesagt werden ; auch
scheinen die drei Außenminister vorläufig
nicht gewillt zu sein , Berichte oder Er¬
klärungen über ihre Besprechungen abzu¬
geben .

Auch sie verlassen ihren , sFührer“
Unter dem Eindruck der Anklage wollen 10 der 21 Angeklagten nichts

mehr mit ihm zu tun haben

Nürnberg . — Die Anklage wtzrde mit de»vurn«
Darlegungen über ■das ausbeuterische Vor
haben der Angeklagten Rußland gegenüber
fortgesetzt . Danach organisierte Göring die
wirtschaftliche Verwaltung Sowjeirußlands.
Ein feindliches Dokument erklärt : „Deutsch¬
land interessiert sich für die Produktions¬
möglichkeiten hur insoweit , als diese den
dort stationierten Truppen nützlich sein kön¬
nen. Die Bevölkerung der Städte wird ein
Hungerdasein führen . Ein Teil wird nach
Sibirien geschafft werden müssen , was keine
kleine Aufgabe sein wird, da keine Rede
davon sein kann , diesen Transport mit der
Eisenbahn vorzunehmen. Die notwendigen
Maßnahmen müssen unerbittlich durchgeführt
werden. Viele Millionen Menschen müssen
Hungers sterben oder nach Sibirien aus¬
wandern .

“
Besonders belastend wirkt auch ein Doku¬

ment über eine Zusammenkunft Hitlers, Göb-
bels, Keitels , Rosenbergs und Bormanns , in
dem es n. a. heißt : „Der Partisanenkrieg, den

Don Juan will nichts von Franco wissen
Eine bedeutungsvolle Note Frankreichs an England und Amerika

Paris . — Die Zeitung „Paris Matin * veröf¬
fentlicht ein Interview eines Berichterstatters
mit Don Juan , der ihm die groBen Linien sei¬
nes Programms erläuterte : „leb wünsche , daß
die Spanier frei ihren Willen kundtun können
und wenn sie , wie man hoffen kann , sich für
die Monarchie erklären , so werde ich im Na¬
men des Erbrechtes meine unbestrittenen
Rechte auf die spanische Krone geltend ma¬
chen . '

Der Prinz würde eine von Franco organi¬
sierte Volksabstimmung verweigern , da des¬
sen Regime totalitär ist und der Tradition und
dem Charakter eines Volkes wie des spani¬
schen nicht entspricht . Der Prinz behauptet ,
daß die Grundsätze der Atlantik -Charta auf
die inneren Probleme Spaniens nicht anwend¬
bar seien , fügte aber hinzu : „Auf jeden Fall
bin ich mit den allgemeinen Prinzipien die¬
ser Charta einverstanden ' .

Auf die Frage , wie sich der Prinz verhalten
würde , falls sich das spanische Volk gegen
die Monarchie aussprechen würde , oder wenn
eine provisorische Republik die Frage der
Monarchie später lösen wolle , antwortete er :
„Wenn es sich um einen Entscheid der Nation
handelt , würde ich ihn sofort annehmen ' .

Erwähnenswert ist in diesem Zusammen¬
hang , daß die französische Regierung an die
Regierungen Englands und der Vereinigten
Staaten eine Note gerichtet hat , in der sie
vorschlägt , gemeinsam die Frage der Be¬
ziehungen der 3 Mächte mit der Regierung
Francos zu prüfen . Der Text dieser Note ist
noch nicht veröffentlicht worden . Aber der di¬
plomatische Redakteur der Times glaubt zu
wissen , daß in dieser Note nicht ausdrücklich
davon gesprochen wird , die Beziehungen mit
der Regierung des Generals Franco abzubre¬
chen.

JDie Anfrage der französischen Regierung ,
die zwar nur in der Form eines Vorschlages
gemacht ist , könnte zu einer tiefgehenderen
Prüfung der Beziehung der Westmächte mit
Franco führen, ' fügte der englische Jour¬
nalist hinzu . „Weder die westlichen Demo¬
kratien , noch Sowjetrufiland haben für das
gegenwärtige Regime Spaniens Sympatien ,
und man hätte erwarten können , daB Franco
sich vor Beginn der Moskauer Konferenz un¬
ter Berücksichtigung der ihm öffentlich ge¬
machten Hinweise zurückziehen würde . Je¬
doch tut bis Jetzt General Franco so , als ob
er es nicht verstanden hätte . '

Wiederaufnahme
telefonischer Verbindungen

Berlin. — Das Koordinationskomitee hat
sich mit der Wiederaufnahme des Telephon-
und Telegraphenverkehrs zwischen den
Städten der verschiedenen Besatzungszonen
einverstanden erklärt . Diese Maßnahme ist
ein weiterer Schritt zur Normalisierung des
Lebens in Deutschland. Zwei Telephon - und
drei Telegraphenlinien werden Berlin mit
Hannover, Hamburg, Nürnberg, Frankfurt
a . M. , Freiburg und Koblenz verbinden. Zwi¬
schen Freiburg und Frankfurt a. M„ Koblenz
und Frankfurt a. M . , Freiburg und Stuttgart ,
Hannover und Nürnberg werden jeweils drei
Telegraphen- und zwei Telephonverbindungen
dem Publikum zur Verfügung stehen. Koblenz
und Düsseldorf werden durch drei, Dortmund
und Koblenz sowie Dortmund und Frankfurt
durch zwei andere Telephonlinien miteinander
verbunden sein . Die Tarife für telephonische
Anrufe und für Telegramme werden von den
Deutschen festgesetzt werden, müssen aber
dem zuständigen Komitee zur Genehmigung

▼orgelegt werden.

die Russen beschlossen haben, ,isi im Grunde
für uns sehr günstig, weil er uns erlaubt,
uns aller derjenigen zu entledigen, die uns
stören.

“ Rosenbergbetrachtete als Rcichskom -
missar für die besetzten Gebiete des Ostens
Sowjetrußland als nicht mehr bestehend und
dekretierte, daß alle Maßnahmen, die inf
Interesse Grofi -Deutschlands seien , durch¬
geführt werden müßten , selbst wenn sie mit
den Haager Abmachungen im Widerspruch
stünden.

Am 23 . Mai 1941 , d . h. genau einen Monat
vor dem Beginn des Krieges gegen Sowjet¬
rußland , hatte die landwirtschaftliche Ab¬
teilung von Hitlers wirtschaftlichem General¬
stab eine Studie veröffentlicht , welche die
Grundlage zur „wirtschaftlichen Organisa¬
tion“ der Ostgebiete abgeben sollte . Der
Grundgedanke dieser Ausführungen war , daß
der Hauptteil der Sowjetindustrie zerstört,
und daß man aus Sowjetrußland wieder aus¬
schließlich ein landwirtschaftliches Gebiet
machen müsse. Was die Methoden zur Er¬
reichung dieses Zieles augeheu. so gibt das
folgendeZitat ein Bild davon : „Die Zerstörung
der Industrie in Nordrußland ist eine un¬
bedingte Notwendigkeit für die Zukunft
Deutschlands . Südrußland wird sich Europa
zuwenden müssen Sein landwirtschaftlicher
Heberschuß wird aber nur dann bezahlt wer¬
den können, wenn es Deutschland und Europa
Verbrauchsartikel abkauft .

“
Bezeichnend aber ist der Eindruck bei den

Angeklagten, den diese Beweismittel hervor-
rufen. 10 von den 21 Angeklagten im Nürn¬
berger Kriegsverbrecher-Prozeß erklären jetzt,
daß sie sich von Hitler und dem Nazismus
abgewendet haben , wie aus einem Bericht von
Psychiatern der amerikanischen Armee her¬
vorgeht. 8 Angeklagte stehen auch weiterhin
zu Hitler und 3 sind in ihrer „Führertreue“
schwankend. Gegen Hitler erklärten sich
Keitel, Doenitz, Papen , Neurath , Schacht,
Frank , Funk , Speer, Fritsche und Schirach.
Keitel und Doenitz wurden , wie aus dem
Bericht der Psychiater hervorgeht, in der ver¬
gangenen Woche von der Minderwertigkeit
des Nazismus überzeugt , offenbar unter dem
Eindruck der Nazi-Grausamkeiten, die sich
aus dem bisherigen Prozeßverlauf ergaben.

Die Angeklagten Raeder, Rosenberg und
Seyß-Inquart sind in ihrer Haltung unent¬
schieden, doch wird von den Psychiatern er¬
wartet , daß auch Raeder und Rosenberg sich
bald gegen Hitler erklären werden.

Immer noch von der Nazi-Weltanschauung
überzeugt, sind die Angeklagten: Goering,
Heß, Ribbentrop , Jodl , Streicher, Kaltenbrun-
uer, Frick und Sauckel. Von diesen stehen
nach Ansicht der Psychiater Heß und Rib¬
bentrop noch unter Hitlers hypnotischem Ein¬
fluß . Als Goering zu Prozeßbeginn versuchte,
aus den 21 eine geschlossene Nazigruppe zu
bilden, war Schacht der einzige , der sich
schon damals offen eecren Hitler erklärte

Totschweigen !
Historisches Geschehen läßt sich nicht un¬

gesehen machen . Aus der kontinuierlichen
Folge der Ereignisse läßt sich keines nach¬
träglich wieder streichen ; der Lauf der Zeit
kennt kein Vacuum . Die Muse Klio selbst ver¬
mag das , was sie einmal mit ehernen Griffel
in ihre Tafeln eingegraben hat , nicht einfach
wieder auszuradieren . Deshalb bleiben selbst
die beschämendsten und der Menschheit un¬
würdigsten Taten bestehen und müssen , wenn
die Historiker , ihrem Berufe getreu , wahrheits¬
gemäß berichten wollen , für alle Ewigkeit in
den Annalen der Weltgeschichte iortieben . So
wird selbstverständlich auch die nationalso¬
zialistische Epoche des dritten bis fünften De-
zeniums unseres Jahrhunderts in den künfti¬
gen Lehrbüchern der Geschichte nicht nur
ihren Fiatz erhalten , sondern — leider — so¬
gar einen wesentlichen Raum einnehmen ; wohl
oder übel werden die Namen Hitlers und sei¬
ner Helfershelfer , mögen ihre Träger als
menschliche Charaktere dessen noch so un-
wert sein , in den zeitlich einschlägigen Ka¬
piteln historischer Betrachtungen Immer wie¬
der auftauchen müssen . Wir denken hierbei
weniger an ihre Rolle im zweiten Weltkrieg —
der unseres Erachtens im Hinblick auf die im¬
mer schärfer herausgebildeten machtpoliti¬
schen Gegensätze auf unserer durch die mo¬
derne Veikehfstechnik allzu eng gewordenen
Erde sowieso früher oder später ausgebro¬
chen wäre —, als an die allgemeine , destruk¬
tive Wirkung des Nationalsozialismus , des¬
sen Grundsätze , wenn ihm der Sieg zugefal¬
len wäre , eine Welt der Rechtlosigkeit , Will¬
kür , Kulturfeindlichkeit und Amoral geschaffen
hätte .

Wenn nun aber auch die geschichtliche
Würdigung des soeben abgelauienen Zeitab¬
schnitts sich stels mit dem Nationalsozialis¬
mus und seinen Protagonisten zu beschäftigen
haben wird , so verdient ansonsten das ver¬
brecherische Treiben jener Leute nichts an¬
deres , als sobald wie möglich völligepr Ver¬
gessen anheimzufallen . Erscheinungen wie
Göring , Göbbeis , Ribbentrop , Streicher e tutti
quanti gehören , rein menschlich gesprochen ,
noch weniger in den Kreis derjenigen , deren
die Welt zu gedenken pflegt , als etwa ein
Herostrat , der seinem Ehrgeiz , genannt zu
werden — man könnte heute sagen : sich
„gedruckt zu sehen ' — durch eine zwar ver¬
brecherische , aber immerhin originelle Hand¬
lung Befriedigung verschaffte . Die sogenann¬
ten „Prominenten ' um Hitler aber stehen aU
ganz gewöhnliche Kriminelle im Sinne des
Strafgesetzbuchs weit unter dem Niveau einer
psychologischen Kuriosität , als die jener Tem¬
pelschänder des Altertums immerhin noch
ein gewisses Interesse beanspruchen darf .
Gerade sie , die in frecher und lächerlicher
Überheblichkeit jeder Stadt und jedem Dorf
des Reichs einen „Adolf Hitler -Platz'

, eine
.Hermann Göring -Straße ' und ähnliche Ruh¬
mestafeln lokaler Parteigenossen und Mitläu¬
fer aufzwangen , um sich und ihre Gemein¬
schaft populär zu machen , müssen jeglicher
auch posthumen Popularität entkleidet wer¬
den ; wie jener ganze Wust von Propaganda¬
schildern gleich nach dem Zusammenbruch
des Nationalsozialismus im Sturm der Säu¬
berungsaktion wieder verschwunden ist , soll¬
ten dieselben , der öffentlichen Aufmerksam¬
keit wieder entrückten Namen min auch aus

Ausstellung über Wiederaufbau in Paris
Paris . — Der Minister für Wiederaufbau in

der neuen Regierung , Raoul D a u t r y , hatte
die französische Presse aus Anlaß einer Er¬
öffnung der großen Ausstellnug für den Wie¬
deraufbau im Invalidenbahnhof in Paris ein¬
geladen . Von 1 300 000 baufälligen Häusern
sind 250 000 wiederhergestellt . Uber 600 000
sind wieder bewohnbar . Dennoch ist der Woh¬
nungsbau nach wie vor die dringendste Auf¬
gabe . Auch hier hängt die Entwicklung ent¬
scheidend von den Kohlenlieferungen ab . Da¬
neben aber besteht die Aufgabe für Hundert -
tausende von Arbeitern , die beim Wieder¬
aufbau beschäftigt sind und meist fern von
ihren Wohnstätten zu arbeiten haben , Not¬
wohnungen zu errichten . Diese Aufgabe soll
das neugeschaffene Amt für Arbeiterwoh¬
nungen übernehmen und zu diesem Zwecke
war auch die Ausstellung in Paris organisiert
worden . Ein erster Kredit von 200 Millionen
Franken wurde bewilligt . Die Hauptschwierig¬
keit erweist sich weniger in der Errichtung
der Baracken als in der Lieferung vor
500 000 Schlafdecken , die erforderlich sind .
Schweres Eisenbahnunglück bei Berlin

Berlin . — Ein schweres Eisenbahnunglück,
bei dem acht Menschen ums Leben kamen
und fünf Personen schwer, vier weitere leicht
verletzt wurden, ereignete sich am 15 . Dezem¬
ber zwischen den Stationen Berlin-Schöne¬
weide und Springlerfeld . Ein Güterzag stieß
mit einem entgegenkommenden S -Bahn-Zug
zusammen . Durch den Zusammenstoß ent¬
gleisten die Lokomotive und drei Wagen des
Güterzuges sowie zwei Wagen des §- Bahn -
Zuges. Die Ursache des Unfalles ist noch
nicht bekannt.

Rote-Kreuz -Pakete für Berliner Kinder
Genf . — Das internationale Rote Kreuz gafc

bekannt, daß die Berliner Militärregierung die
Sendung von Paketen durch das Rote Kreuz
mit Medikamenten und Kleidungsstücken für
Kranke und Kinder in Berlin zugelassen het
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4m «ad Ihr Darf 4i witrtu «tMw .
Dt« Nazis salbst hob an Ja das System da«

Totschweigens erfunden , das sie auf all « Per¬
sonen anwandten , dt« ihnen nicht paßten ; kör¬
perlicher «nd ideeller Totschlag gehört

*

* n«a
einmal su den Raquisitan Ihrer Politik . Wir
erinnern uns eines bis zur Machtübernahme
reichenden Geschichtskalenders Goebbelscher
Provenienz , worin der Name des Reichsprä¬
sidenten Ebert überhaupt nicht erwähnt , son¬
dern Hlndenburg als erster Präsident der
deutschen Republik bezeichnet wird . In glei¬
cher Weise läßt ein nationalsozialistisches
Liederbuch di« „Lorelei ' als von einem „un¬
bekannten Autor ' stammend erscheinen : daf
sie Heinrich Heine gerade durch die Aufnahme
seiner herrlichen Schöpfung in die betreffende
Sammlung doch in Wahrheit selber ehren , ist
den Verfassern in ihrem kindlichen Bestreben ,
den Juden als „nicht existent * einfach totzu¬
schweigen , paradoxer Welse offenbar gar
nicht bewußt geworden .

Wir strafen die Nazis also nur nach Ihren
eignen Methode , wenn wir auch ihre Namen
grundsätzlich , soweit «■ sich nicht uns ge¬
schichtlich« Forschungsarbeit oder ähnliche
Probleme handelt , im Dunkel der Vergangen¬
heit belassen und sie der Nachwelt nicht
weiter übermitteln . Die Erfahrung lehrt be¬
kanntlich , daß Bücher und Erzählungen eben¬
so wie Theater und Film in gewissem Grad «
immer propagandistisch für den Helden der
Darstellung wirken , auch wenn dieser ein
Lump ist ; man denke nur an den Einfluß von
Schauerromanen und Kriminalgeschichten auf
die breite Masse des einfachen Volks . So be¬
steht die Gefahr , daß z . B . schon eine bloße
Unterhaltungsliteratur , die in Zukunft etwa
das Treiben der Nazis behandeln sollte , letz¬
ten Ende« zu einer Art Verherrlichung jener
Pseudo -prominenten führt . Wir meinen daher ,
daß die ganze Epoche , die hier in Rede steht ,
am besten nach dem Rezept des „Noll me
tangere ' zu betrachten sein wird . Alles was
cm sie erinnert , sei ferneren und koffentich
be ss ere« Zeiten erspar t. Ihrer Beachtung cds
unwert entzogen . Wie die Briefmarken mit
dem Bild des sogenannten „Führers ' oder die
Hoheitszeichen mit dem durch eine verlogene
Geschieh tskhtterang nus Symbol verwerflich¬
ste« laseeahezssee erniedrigten Hakenkreuz
schon verschwunden sind , soll auch jedes Ge¬
denken an die Standartenträger jener unseli¬
gen Bewegung ausgelöscht werden .

Wie in ssmberer Umgebung , im Bereich der
guten Kinderstube , ha geselligen Kreis« kul¬
tivierter Menschen die Erörterung anstößiger
Themen , der Gebrauch gewisser Ausdrücke ,da » Fluch«* and dergleichen als verpönt su
gelten pflegt , eo sollte von mm an jede , nicht
unbedingt durch die Umstände gebotene Er¬
wähnung derjenigen , auf denen der Fluch der
gesamten gesitteten Menschheit lastet , als ge¬schmacklos gelten . Wo aber die traurige Epo-
che , in der Hitler & Co eine Rolle spielten ,zur Diskussion steht , dürfte es sich empfehen— namentlich der Jugend gegenüber — mehr
die sachliche Seite , die Ereignisse als solche ,ttue allgemeinen Ursachen und Wirkungen«nd die großen Zusammenhänge in den Vor¬
dergrund zu stellen , als sich mit Einzelheiten
über jene Persönlichkeiten zu befassen , die ,der propagandistischen Verhimmelung ent¬
kleidet . im Grunde genommen kein größeresInte ress e er wecke n können , als die Mitglie¬der irgend einer beliebigen Bande verbre¬
cherisch veranlagter , minderwertiger Gesellen .
Totschweigen ! Das ist die Forderung die wir
erheben , um nach dem Sturz der Naziherr¬
schaft auch die infektiöse und daher gefährli¬che Mentalität des Nazismus endglltlg auszu¬
rotten .

Dt. Franz Gishausen , Gesandter a . D.
Ftsm Streicher verhaftet

Nürnberg . — Die Frau des Angeklagten JaltasStreicher Ist wegen abfälliger Äußerungenüber den Prozeß gegen die Hauptkriegsver¬brecher verhaftet worden . Sie wurde in das
Gefängnis ln Fürth elngeliefert .

VarepM zu ZI . M / * - * ■* ■» —

Am ZS. Oktober d . J. brachte die Neoe
Züricher Zeitung einen Artikel über der» 20. Je-
R. dem die Mitteilungen des letzten überleben¬
den Augenzeugen des Vorgänge ha OKW.
Berlin , Dt. Eugen Gerstenmaler , su Grunde
lagen . Die Interessanten Einzelheiten sind in
einer kleinen Schrift von Dr . Fritz Harzendorf
niedergelegt , die rar Zeit im Buchhandel ra
haben lat.

Indessen hat auch der Bischof von Chlchester
ln der englischen Contemporary Review zu
den Dingen Stellung genommen . Der Bischof
lenkt die Aufmerksamkeit aal Dinge , von de¬
nen die deutsch * Öffentlichkeit bisher eicht
das geringste ahnte .

Beginn des Putsche * schon im Dezember 1941
Wie aus den Ausführungen des Bischofs

hervorgeht , begann der Widerstand gegen
das System , mit dem Ziel, es abzuschaffen ,
genau vor vier Jahren , also Anfang Dezember
1941. Indessen benötigten die beteiligten Krei¬
se einer längeren Zeit bis ein* wirkliche Or¬
ganisation der Absicht vorlag . hn Mal 194Z
waren die Pläne ziemlich gereift , und die
beteiligten Kreise beschlossen , auch England
einzuweihen . Aus diesem Grunde traf sich im
Mal 1942 der Bischof von Chlchester mit dem
Pastor Bonnhöffer und Dr. Schönfeld ln Stock¬
holm . Dort erfuhr der Bischof erstmalig von
der Absicht , das System abzusehütteln . Im
Hintergrund der Bewegung standen katholi¬
sche nnd evangelische Kreise , sowie zuver¬
lässige Mitglieder früherer Gewerkschaften .
Bonnhöffer sprach als Vertrauensmann der
Generäle Beck und Hammerstein , zumal im
speziellen Aufträge Gördelers . Der Haupt¬
zweck der Zusammenkunft war der , festzustel¬
len , ob die Alliierten bereit sein würden mit
einer neuen , von den genannten Vertrauens¬
leuten gebildeten Regierung zu verhandeln .

Der Bischof, der sozusagen die Funktion ei¬
nes Treuhänders ausübte , hatte natürlich kei¬
ne Vollmachten , sich zur Sache ra äußern ,
trag die Angelegenheit aber nach seiner Rück¬
kehr nach London Ende Juni 1942 sofort dem
Außenminister Eden vor . Eden hatte , was ver¬
ständlich war , Bedenken , isoliert , also ohne
Mitwirkung Amerikas , Frankreichs «ad Ruß¬
lands , mit den Trägern der Aufstandsbewe¬
gung zu verhandeln . Im übrigen war es ja
auch unsicher , ob bei der Wachsamkeit der
Gestapo eine einigermaßen begründete Aus¬
sicht bestand , daß der Putsch gtfiakem win¬

de . Di*** ve rschiedenen Bedenken veranlaß -
ten die englische Regierung , sich nicht mit der
Urachs ■ b eschäf tig e« .

Was woOts Gärdeier T
Der frühere Oberbürgermeister von Leip¬

zig war , wie bekannt als Chef der vorläufi¬
gen Regierung ausereehen . Eine ausführliche
Denkschrift von Dun ansgearbeitet lag schon
vor . England kannte diese Schrift seit 1942 ; in
Deutschland erfährt man erst tn diesem Au¬
genblick von dem Inhalt Das Manifest gliedert
sich in zwei Teile , einen kritischen nnd einen
poeittve « . ln dem erste rem wende « skh Gär -
deler gegen den katastrophalen Stand der
Rechtspflege , deren Opfer er ja dann schließ¬
lich selbst wurde , gegen die Konzentrations¬
lager , die Vergewaltigung der Juden, der
Drehen * . a . m.

In positiver Beziehung fordert er die Be¬
freiung der Wirtschaft , Reform der Lohnpolitik ,
Stützung der Sozialversicherung , die Aufnah¬
me fördernder Beziehungen zum Ausland auf
der Bends des Vertröstees and vieles mehr .

Wie erwähnt , kannte England die Denk¬
schrift Gördelers , aber es konnte ja damit
nicht viel anlangen , well die Zeit nicht reif
war . Es vergingen noch über zwei Jahre , ehe .
in des Wortes wahrster Bedeutung , ehe erste
Mine gelegt wurde .

Man ersieht daraus , wie unendlich schwer
es war , das Ziel zu erreichen , was sich diese
Männer vorge nom mes hatten . Bs ist kaum
faßbar , daß es Immerhin gelang , die Pläne
über zweieinhalb Jahre geheim zu halten und
daß sich kein verräterisches Element fand ,
welches das Schwelgen brach . Solche erbänn -
BchM Gesta lten «teilten stdi erst spätes «4*.
nachdem alles vorbei war . Das deutsch * Volk
wäre sicher daran interessiert za erfahren ,
was aus jenem Zahlmeister und jener Wehr¬
machtshelferin geworden ist . die Gördeler
dem Scharfrichter Freistes auegeiieiect haben .
Millionen deutscher Menschen stellen jetzt die
Frage auf : was wäre wohl geschehen , wenn
der Putsch vom 29. Juli 1944 geglückt wäre ?

Man kann es nicht wissen . England konnte
im voraus keine klare Antwort gebest , nnd
überdies hätten die anderen Alliierten auch
noch mitzureden gehabt . Eines aber ist sicher :
viele hunderttausende von Deutschen wür¬
den heute »och Mb*«, wenn einer gefalle «
wäret Ralph Jenne«

Was wollte Canarfs 7
Da Leidensgenoss * sagt ans

Stockholm . — Die schwedische Presse ent¬
hält eine Darstellung über das Ende Admi¬
rals C a n a r 1 s , des ehemaligen Chefs des
deutschen Spionage - und Gegenspionage¬
dienstes , dessen Name im Nürnberger Prozeß
oft erwähnt wurde . Die Zeitungen haben ihre
Angaben vom dänischen Oberstleutnant Hans
Landing , der vom 29. August 1943 bis zum
Kriegsende im deutschen Konzentrationslager
Flossenburg interniert war und in den ersten
Monaten des Jahres 1944 Admiral Canaris
zum Zellennachbarn hatte . Nach den Aussagendes dänischen Oberstleutnants konnten die
beiden Gefangenen untereinander Zettel ane -
tauschen .

In der Nacht auf den 7 . April 1944 sei Cana¬
ris aus der Zelle geführt und entkleidet in
den Gefängnishof gebracht worden , wo er er¬
hängt wurde .

Admiral Canaris habe nach seines eigenenschriftlichen Aufzeichnungen einer Sabotage¬
liga angehört , die das Ziel verfolgt habe , ln
Deutschland ein Chaos hervorzuru¬
fen, am dadurch di* Einsetzung «tne * MHtlär-
regieruhg zu ermöglichen . Andere Mitgliederdieser Sabotageliga seien General Falken¬
hausen und General Thomas gewesen .Canaris habe in seinen Aufzeichnungen auch
behauptet , er habe Belgien , Holland , Däne¬

mark , Norwegen und im Februar 1942 Schwe¬
den durch Mittelsleute von der bevorstehen¬
den Invasion deutscher Trappen verständigt

Canaris war nach den Aussagen des däni¬
schen Oberstleutnants ein überzeugter Mo¬
narchist nnd entschlossener Gegner des Na¬
tionalsozialismus .

Ende der Feindseligkeiten in Siam
London . — Der Kriegszustand zwischen Siam

und Großbritannien wird bald beendet sein .
Ueber die Wallen *UUatandbedlngungenwird augenblicklich zwischen dem politischenBerater von Lord Mountpahen Dening und ei¬
ner Abordnung der Siamesischen Regierungverhandelt

IN* briti schen Bedingu ngen werden von
Londoner politischen Kreisen als gemäßigt
angesehen . Die Siamesen werden dazu bei¬
tragen , für die Sicherheit zu sorgen , die Ord¬
nung aufrecht zu erhalten and das wirtschaft¬
lich* Leben in Ostasien wieder herzu stellen .

Obgleich die Vereinigten Staaten sich nicht
im Kriegszustand befinden , werden sie über
den Stand der Verhandlungen laufend unter¬
richtet

Der Verteidiger eo» Otto Abetz
Paris ; — Rechtsanwalt Marcel FoignardIst damit beauftragt worden , den ehemaligendeutschen Botschafter in Paris Otto Abetz vordem 2. Militärgericht in Paris zu verteidigen .

DB © WBirfescih
Was Deutschland erzeugen darf

Washington , 18. Des .Im Sonats -UntoranssohojS wir Untersuchungdos deutsch «ui Kriegspotentials sagte General¬major John H i U <3 r i n g , Leiter der Zivilver -
waitungsabteilfung des Kriegsministeritims : „DieUntersuchung des I . G. - Farbenkonzernsist nur ein« von vielen gleichartigen Untersu¬chungen über deutsche Trusts und Kartelle . DieMilitärregierung wird diese Untersuchung fort -• eteen , bis wir sicher sind , daß jedes Kartell
«uid jede . kartellartige Organisation ans Dichtgebracht ist , die dem deutschen Kriegepotentialdienen könnte . Wir untersuchen derzeit die deut¬sche Eisen - und Stahlindustrie , die Elektrizitäts -Industrie sowie die chemische Industrie , die Heil¬mittel - Industrie . die schwere Bauindustrie , sowiedi« Großbanken . Unsere Untersuchungen habendi« weitreichende Bedeutung der deutschenKartelle und ihrer auswärtigen . Investitio¬nen klargelegt . Darum hat die amerikanische Mi¬litärregierung unter dem Namen ..Dies a“ eineUntereuchungsstelle für diese Fragen eingerich¬tet . „Dicea “ wird das nötige Personal von Juri¬sten , Finanz - und Buchhaltungeeaehverständigenerhalten . Trotz der Bemühungen deutscher Stel¬len , wesentliches Material su verheimlichen oder• u zerstören , besitzen wir viele der geheimstenAkten .

Nach den grundlegenden Richtlinien für dieMilitärverwaltung in Deutschland ist der Chefder Militärregierung beauftragt , alle privatenKartelle sowie gleichartige öffentliche Insti¬tutionen zu verbieten . Der Oberbefehlshabernat Anweisung , die Produktion aller Werke ein -wistellen . die Waffen , Munition und sonstigesKnegsgerät erzeugen . Soweit die betreffendenBetriebe nicht als Reparationen verwendet wer -« «n. werden diejenigen , die für die Produktionvon Waffen , Munition und sonstigem Kriegs -gerät besonders geeignet sind , zerstört . Amerikawird technische und wisseinschaftliche For¬schung in Deutschland nur insofern erlauben ,*is ihre nichtkriegerUcher Zwecke eindeutigfestgestellt sind . Wir sind auch entschlossen , nurca « notwendige Mindestmaß der Erzeu -t u ng von Eisen und Stahl , von Chemikalien,eichtmetalien (außer Aluminium und Magne¬sium ) Maschinen Werkzeugen , von Radio - und« sktriechen Apparaten , Automobilen und schwe¬rer Maschinerie zuzulassen . Die Vereinten Na¬tionen werden auch die Kontrolle über die aus¬wärtigen Investitionen Deutsch¬

lands Übernehmen . Wie die Altüerte ® <8e Verfol¬
gung der deutschen Kriegsverbrecher auf der
ganzen Welt eingeleitet haben , so werden meauch die der Angriffspolitik dienenden Auslands -
Investitionen unter ihre Kontrolle brdiBgen . All«Rechte von deutschen Personen und deutschen
juristischen Personen an ausländischem Besitzwerden einer alliierten Sonderkommiesion ( Ger¬man Extemal Property Commission ) zu treuenHänden übertragen , die aus Vertretern der 4
Besatsungsmächte besteht und dem alliiertenKontrollrat untergeordnet ist . Der Kontrollratberät z. Zt . ein Gesetz gegen die Ueberkonzen -
rierung der deutschen Wirtschaft und gegen einedeutsche Beteiligung an internationalen Kar¬tellen .

Elsen- and Metallindustrie arbeiten
Frankfurt , 17. De*.

Hochöfen brennen wieder an Ruhr nnd Saar .Das ist ein symbolisches Zeichen für den Wie¬deraufbau einer friedlichen deutschen Wirt¬schaft . So wurde Anfang Dezember auf derFriedrich - Alfred - Hütte in Rheinhau¬sen der Hochofen Nr . 6 wieder angeblasem ,so daß die Roheisen - und Stahlerzeugung begin¬nen kann .. Um die vorgesehene Erzeugung be¬wältigen zu können , muß die gegenwärtig 2000Mann zählende Belegschaft stark vermehrt wer¬den . Die Hütte hat in normaler Zeit etwa 10 000Mann beschäftigt . Auch im Säargebietwurde Anfang Dezember der erste Hochofenund zwar bei den R ö c h 1 i n g’schen Werken imVölklingen in Betrieb gesetztIn Sachsen hat die Sächsische Provmzverwal -tung die zum Flic kkonzern gehörenden Mit¬teldeutschen Gußstahlwerke in Riesa und diezum gleichen Konzern gehörenden Gußstahl¬werke Döhlen übernommen . Auch die Busch -Waggon -Werke in Bautzen und die AnhalterKohlenwerke , die teilweise zur gleichen Gruppegehören , sind übernommen worden . Eine Ent¬schädigung wird für diese Enteignungen nichtgezahlt werden . Die Provinziaiverwaltung derProvinz Sachsen hat ferner die M ans f eid¬betriebe , also vor allem die Kupferhütte dasMessingwerk , die Silberhütte , die Schwefel¬säure - , Bim - und Zinkhütte sowie das Besse¬merwerk , in Eisleben und Hettstedt öbernom -men . eben «0 die Kupferschiefer -Bergbau AG . Inden Werken der Mansfeld AG sind heute etwa2000 Arbeiter beschäftigt . Während im Magde¬burger Bezirk die Brabag (Braunkohle - undBenzin -AG ) wegen der schweren Luftkriegs -

schädern noch nicht betriebsfähig ist , hat dortdie Kieengießei -« R. Weif mit I960 Arbeitern
(rar de« / *»»—wn. nbrwdl iTMl di» H»nt »UuJwsroüar Bagger , Rergwerkaauuchinen , Lokomutr-
yen und Dampfmaschinen wieder aufgenommen .In Augsburg mußten die Eisenwerke GebrüderFritsch KG ihren Betrieb ganz neu aufbauen .Sie begannen mit der Ausbesserung von Eisen¬bahn -Güterwagen und steilen jetzt Schneepflilgeher. 84s sind auch mit der Ausbesserung unddem Bau von Brücken beschäftigt . Gemeinsammit dem amerikanischen Heeres - Ingenieurkorpswurde in Ingolstadt eine 400 m lange Stahl¬brücke über die Donau gebaut , als Ersatz fürdie zerstörte Brücke . Es besteht immer nochgroßer Mangel an Rohstoffen nnd Halbzeug .Erst neuerdings liefert die Maximilian e-hkltte Rosenheim wieder einige Walzwerks -
erzeugniese , dagegen ist es nicht gelungen , inBayern Eisenbahnschienen herzusteilen , die frü¬her stete von außerhalb bezogen wurden . DurchVerhandlungen mit den britischen Behördenwird versucht . Schienen hn Austausch gegenVerbrauchsgüter , z B . die Kochherde der Ge¬brüder b ritsch , zu erhalten .Das Werk Qustavsburg der MAN sucht zuseinen 2500 Mann Belegschaft noch weitere 1000
.r acharbeiter . um dis vorliegenden Aufträge be¬wältigen zu können , In München beschäftigendie MAN - Werke heute wieder 15 000 Arbeiter -Sie stellen vorwiegend landwirtschaftliche Ma¬schinen und Torfbearbeitungemaschinen her . DieDeutschen Waffen - und Munitionsfabri -hen in Ka .rlruhe liefern wieder Eisenbahn -Zubehör , Elsengerüste für Hochspannungsanla -ken , Geleise Weichen , Drückend esfand teile und
r 1 . n Mengen metallene Saueretofflasohen .Dl Weimar erzeugen die ehemaligen WilhelmGustloff - Werke jetzt Güterwagen und Personen -Eisenb ahn wagen , in Berlin - Reinickendorf habenmit zunächst 200 Arbeitern die Deutschen Waf¬fen - und Munitionsfabriken die Herstellung vonHaushalts - und landwirtschaftlichen Geräten auf¬genommen , während das Rüstungswerk Stahlin¬dustrie m Freital (Sachsen ) aus Granaten Roh¬stoffe gewinnt und daneben monatlich 10 Loko¬motiven , täglich 10 Waggons und zahlreicheLandmaschinen wieder instand setzt . Das
Reichsbahnausbesserungswerk Gotha kann mitH -™ Arbeitern täglich 40 Waggons ausbessern .Ira Magdeburger Bezirk arbeitet auch wiedermn Zinnwatzwerk und in Solingen hat das J .A . He n ekele Zwillingswerk Arbeits¬genehmigung für vorläufig 25 Arbeitskräfte er¬halten Täglich laufen Meldungen ähnlicher Artans allen Reichsgebieten ein . Sofern nur dieKohlen - und Energieversorgung der Betriebe ge¬sichert bleibt , werden diese neu in Gang gekom¬menen Betriebe _weiter arbeiten können .

Mr FHchtiinye
kr „wOde* Reteend *

Berfla. — An oll« Evakuierten nnd Heimkeh¬
rer , dt* sich zur Zeit ln Berlin and in der rus-
«techen B*»a£ungsson « aufhalten , wendet zieh
der Magistrat der Stadt Berlin mit folgender
Mitteilung : der Bevölkerungsaustausch vom
Osten zum Westen über die Demarkations¬
linie erfolgt nur in bestimmten Sondeizügen .
Di* Zulassung su den Sonderzügen wird nur
durch dl* Umsiedlerstellen bei den Landes¬
and Provinzialverwaltungen ln der russischen
Zone erteilt . In der Stadt Berlin sind dafür die
Bezirksämter , (Abteilung für Sozialwesen ) und
die Umsiedierlager im Verwaltungsbezirk zu¬
ständig . Elnz«l)ahrt «n sind verboten , and für
Einzelgänger ist di« Grenz « gesperrt . Di«
Reichsbahndirektionen dürfen keine Fahrkarten
für die Grenzbahnhöfe und Orte in der west¬
lichen Zone ausgeben , wie auch die Bürger¬
meister nnd Landrät « für solch* Reisen kein«
Genehmigung aussteüen dürfen . „Wilde ' Rei¬
sende erhalten weder Unterkunft noch Ver¬
pflegung . Wer nicht im Sammeltransport fährt ,wird auf eigene Kosten zum Ausgang sort zu-
rttcktr ansportiert .

Führende Gewerkschaftler besuche »
Deutschland

Paris . — Das ständige Exekutivkomitee des
Weltgewerkschaftsbundes tagt am II . «nd 22.
Dezember ln Paris . Unter anderem wird es
über die Vertretung der Arbeiterorganisatio¬
nen in der Weltsicherheitsorganisalion ver¬
handeln . Eine Delegation des Exekutivkomi¬
tees wird im Anschluß an diese Tagung ein*
Studienreise nach Deutschland und Griechen¬
land unternehmen .
Zwei Gestapo -Beamte zum Tode verartelll
Oslo . — Das alliierte Militärgericht v*n >

Mite am 13. Dezember Dz. Fritz S » » 11 n g und
Erich H o f f m a n n zum Tode durch den
Strang . Sie hatten als ,Gestapobeamte bei
Stavanger notgelandete britische Flieger «*•
snordeL Der dritte Angeklagte Fritz F • r 1 e 1 »
wurde es leben »längt ! ehern 0 Mängel « v**>
urteilt

Soldaten aus Norwegen kommen zurück
Oslo . — Der norwegisch « Außenminister

gab bekannt , dat steh engelähr 40 000 4»«4
sehe und österreichische Soldaten tn Norwe¬
gen und ungefähr 3 000 Zivilpersonen , davon
1 100 Polen und 1 400 Deutsche in Norwegen
befänden . 30 000 deutsche und österreichisch *
Soldat *« werden demnächst In di« russisch
besetzt « Zone von Deutschland gebracht wer¬
den .

Universitäten wurden gesäubert
Hamburg . — Ein ln der englischen B*-

zatzungszone veröffentlichter Bericht teilt mit,daß die Universitäten von Köln, Bonn, Mün¬
ster , Kiel und Hamburg sowie das medizini¬
sche Institut in Düsseldorf gesäubert worden
sind . 1 469 Mitglieder des Lehrpersonais sind
in Funktion geblieben , 216 wurden abgesetzt .

Ausländer werden heimbefördert
Hamburg . — Drei neue Gruppen von Aus¬

ländern , die sich in der englischen Besatzungs¬
zone befinden , werden in ihre Heimatländer
zurückbefördert werden. Es handelt sieh um
8 Skandinavier , 69 Chinesen und 40 Perser .
Mit Ausnahme der Ungarn, der Rumänen, der
Balten und der Polen sind alle Ausländer , di«
« ch in der englischen Zorne befanden nnd dm
ihre Heimbeförderung beantragt kaltes , i«ihr Land zurückgekehrt

Freie Deutsche Liga
Dortmund . — In Dortmund wurde dt« trat *

deutsche Liga (Liga für Menschenrechte ) ge¬bildet . Sie verfolgt die gleichen Ziele wie vor
1933 mit erheblichen Erweiterungen in so¬
zialpolitischer Hinsicht . HauptgeschäftsstelleDortmund , DresdenerztraRe 3.
Konsulate ln München wurden geschlossen

München . — Mit Ausnahme des Schweizer
Konsulats , das während des Krieges die ame¬
rikanischen Interessen wahrnahm , werden alle
Konsulate in München geschlossen .

Die Arbeiten der Rhein - Kommission
_ Slrsßber *. 18. Den,Die EvntraUromiuiMikm für R)i <-u«tctuf ( ahrt hatBestimmungen getroffen , weiche die Wiederauf¬nahme und die Sicherheit der Rheiiaechif fahrtgewährleisten sollen . Ein technischer , ständigerBeirat unter dem Vorsitz des amerikanischenDelegierten Merchant soll die Arbeiten für die

Wiederherstellung der Fluß -Schiffahrt besonder «überwachen . Er hat eine erste Liste aufge -Kteilt , auf welcher alle Hindernisse undbesonders die Minen angegeben sind und dieden Rheinschiffern und Reedereien zur Verfü¬gung gestellt werden soll . Sie wi -d regelmäßigcree hei neu und aale Aeixierungen enthalten . Di«ILclithmen für die Rheinschiffahris - Polizei unddl« Signalisation sind vereinheitlicht worden .Dre Kommission hat den Uferstaaten nahegelegt , die Formalitäten für Pässe und Visenfür die Schiffer zu erleichtern . Ein von der am5. Oktober 1945 in Brüssel von der Rhelnkom -BUSBion gefaßter Beschloß sieht ein Passier¬schein -System vor , welches auch vor dem.Krieg gebräuchlich war . Die Kommission wirdMitte Januar wieder zusammentreten , um überdie Kohlen Versorgung der Schiffe und überdie Devisen fragen Beschluß m fassen . Manwill versuchen , die Notwendigkeit eines Geld ,wechsele für die Rheinschiff «' nach Möglich¬keit aufzuheben . Die Traneportmöglichkeitensind augenblicklich beschränkt da Schlepperfehlen und der Zustand der Fahrrinne istebenfalls e c h I e c h t . Die Kommission hatt da-her beschlossen * vorläufig ein Priroritätsverfah -r«u für Rhein -Transporte einzuführen .
*

Das Staatsdepartement gibt bekannt , daß dieStaaten an der ersten Zusammen -
S . )L <ier internationalen Rhein - Kommission inbtraöbure teilgenommen haben Alle Nationen , di«an den Rhein grenzen , oder ein direkte « Inter -esse an «einer Benützung haben gehören dieserKommission an . Die Kommission arbeitet zu-nächst auf einer provisorischen Grundlage , bisinre Mitglieder sich auf einen neuer Vertrag ge-«iru$rt haben werden . Di« Kommifw?ion wird rirbdamit beschäftigen , die Hilfsquellen des Flusse «zu verbessern . Dieser Gesichtspunkt ist beson¬ders wichtig , da z . Zt . noch zahlreiche IT ^ der -n u e den Verkehr erschweren . Die a -sehe Beteiligung an dieser Konferenz ist nurdeshalb notwendig , weil der Rhein die franzö¬sische Besatzungszone durchfließt Es wi-d dar¬an erinnert , daß Präsident T r n id a n daraufhingewiesen hatte , daß die Internationalisiernngder großen RchiffahrtsstraSen . die mehrere Län -

T.
hqU T >

n e,J1 f.r ', f,r Grundsätze der am«rumänischen Außenpolitik eed.
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Bekanntmachung des Polizeklirektora über

Aas Baden-Badens Kulturleben

ftütreopfJicht , Beseitigung t . Schnee
Rnd Bis , Rodeln «sw .

» ■«lessshlssg Ah Dowst ig , «ess *»■ ö . bis
i< - - ^ ^ ^ ids » «ad KnmektHe
Santo» für die Monate November and XVesemoer
I» in halber Höhe . Unfallrenten der Bad . land¬
wirtschaftlichen Berufsgenoesenschaft für Monat
Dasetnber ja Toller Höh «.

■ 4M V»

nelanseiga
Wie nns mitgeteilt wird , sind die Dienststellen

der Landesverwaltung im franz . Besatzimssge -
biet Baden am Montag , 24. Dezember und Mön¬
chs« . >L D «nunhur geschlossen .

Dts Industrie - s . H « « 4 • 1* k a ■ « » r
Baden - Baden fordert die Mttgliedefirmen noch¬
mals zur Ueberreichung der politischen Frage -
Bogen auf . Wir verweisen auf die Bekanntma -

Om Ti . 0ehsrts « ag Mst « M i * M
Betts ! is Ltefctertai , Hanptetrafte M. Hsraft -
«hen OMickwunech.

Das fünfzigjährige Bestehen oemes . Ge-
häftee kann in diesen Tagen Bäckermeister
tto Jäger in Tscbtental feiern , zu dem wir

Mn best «« Oibckwünsche sendssi ,

Bekanntmachung
Die Rückkehr der Evakuierten

Die Vorsehriftea der in Nr . 8 der „Gazette Of -
dcMte “ vest L Ofcteher 1946 enehleasMa Bekaaat -
■taehong betreffs Rückkehr der evakuierten Per¬
sonen , sind ausnahmsweise für den Stadtkreis
Baden -Baden nicht anwendbar .

Die Evakuiertem dieses Stadtkreises werde » die
fetashdi erhalte », i» Ehre Hstaatgemetode » »
(• eknkehre ». Die Lebensmittelkarte » sowie di»
durch die Wohlfahrtsämter zugewiesenen Unter¬
stützungen bleiben ihnen erhalten .

Aaf Befehl der Militärregierung .

Wichtiger Hinweb der Ebenbahndirektioa
Die ln früheren Jahren vor Weihnachten und

üiber die Festtage üblichen Reisen können bei
den heutigen Verhältnissen nicht ausgeführt
wurde » . Der Bestand dar der Reichsbahn nach
dass Ki4m swririkdbenaa Fahraeuge wad Be -
MsbemktsJ ist so klein , daB der deraeittge , ein -
geschränkte fahrplanmäßige Betrieb gerade zur
Not bewältigt werden kann . Die planmäßigen
Reisezüge können aus diesem Grund weder ver¬
mehrt »och auch nur verstärkt werden . Da
Ernte nitiTi ' die Bsfflntenrrar dar Rctesndea asaf
■füits ftehwiengkerte » stößt , oo daB wegen
üeberfüllung der Züge vielfach Reisende sogar
Zurückbleiben müssen , ist bei einem verstärkten
Reiaeandrang mit noch vermehrten Schwierig -
feteta n ss rechnen , deren Folgen nur die Reieen -
ian »elhst Infha

Bs wird deshalb dringeawl geraten , jede nicht
»mbeduLgt notwendige Reise zu unterlassen ,
wenn die Reisenden sicli nicht der Gefahr des
Zurückbleibens wegen Üeberfüllung der Züge
• uesetaen wollen . m

Di » Rehen in 8chn «I1- «nd Eilzügen sind überw
Ms» rot » 22. Dezember 1945 an genehmigungs¬
pflichtig . Näheres hierüber ist aus den Aus¬
hängen auf den Bahnhöfen zu ersehen .

Freude für unsere Kriegsgefangenen
Lite » Märehe »bth »e kifft mit

Haler dar Ls4tv »f ve» Katja Lemke ruft 14-
10*8 Märehenbühne za einer Sammlung für unsere
Kriegsgefangenen auf . Danach SQlien in der
Weihnachtawoche am 22., 23-, 25., 25., 29 . und 30 .
Posomhor rar der Aufführung des mit beson¬
dere » Sekwierlgkrtta » ia Aafmaehnag and Toeh -
aA huMl ert n MtrehenssMe „Das CHristatera -
leln " im Vorraum des Theaters an einer langen
Tafel von zwei Roten Kreuzschwestern Gaben
für die Kriegsgefangenen in Empfang genommen
werde » . Hiera « schreibt « u die Leiterin :

IM « Kinder , Rätern und Verwandte ! Kommt
»nicht mit leeren Händen . Denkt nicht , es tet »a
wenig , was Ihr geben könnt . Unseren Kriegs¬
gefangenen ist alles willkommen . Am notwendig¬
sten werden gebraucht : Warme Sachen (auch
• Babeasorattgsbrdarftig ) , Decken , Bücher , Schreib -
iWarenartikei , Zahnpasta , Zahnbürsten , Rasier¬
klingen , Rauchwaren , Aepfel , Gebäck usw . Wie
nett wäre es , wenn die Schulmädchen mit ge¬
schickten Händen , aus Wolire « ton z. B . Ohren -
>wärmer , Pulswärmer oder sogar Handschuhe as -
fertigen könnten .

Ohrtsrücke Lyrik dar Gage» wart
Im Kleinen Theater wrack BAaafcoth vo» Cäa-

oanaim «Mo gut» Auswahl kathoMohnr »nd pro-
S—tantteihsr Gedieh t» J mW rten ZaHgsaaasa» :
Rudolf Alexander Schröder , Gertrod vom La
Fort , Siegbert Stehmann , Ruth Schaumann , Wer¬
ner Bergengruen , Reinhold Schneider u- a . Ihre
schlichte , nach innen gerichtete Vortragsart war
oo recht dieser reichen religiösen Lynk ange-
gliche » , 8te ordnete da» Ganse te drei koosmtrt -
schon Kreters and berücksichtigte te» Rsbats »
de» Kirchenjahres and seiner gemeindebildenden
Kraft besonders Advent und Weihnachten im
1. Kreis . Der Gefahr der Gleichtönigkeit begeg¬
nete der geschickt abgewogene Wechsel zwischen
nnterechiedücbea Forme » bis a» de» reimlose »
- Hl » « » aa 4b Kirche " der G arte» 4 es» L»
Port «nd de» formvoü «amtete» Sonette» das ans
Baden - Badenern besonders ans Her » gewachse¬
nen Reinhold Schneider .

Den musikalischen Rahmen bot Edelgarde
Berg mit edler altitalienischer Musik in schlicht
IwMiarffiasikaiiacbsr Wtectangofe». Der eingangs ge-
«gdelte » Sonate ve» RaklMsar * Oabrinb folirte
mm Aasklan « VlvabHa G- Dur Konzert für Vio¬
line tn I . 8 . Bachs Bearbeitung für Klavier . Die
leider nur in geringer Zahl zusammengekomme¬
nen Hörer spendeten beiden Damen herzlichen
Beifall . Friedrich Baser .

OetefBebas Kämmst
AkM Hoch , der Letter des Chores der Straß¬

burger Kathedrale , hatte ein religiöses , streng
profiliertes Programm aufgestellt , das von Bach
über klassische deutsche , französische und italie¬
nische Meister au Saint -SaSns führte . Der erste
T«Ü umfsfite QrgsWerträge vo» Fernand Rieh.
Professor am Koewervatormm te Straßbars , dar
sehr künstlerisch und hochmusikalisch den Ap¬
parat der Kurhausorgel beherrschte und seine
vornehme edle Registrierkunst an Bachs ..Prälu¬
dium " klar und durchsichtig , an dem weltlich
frommen graziösen -Schwester Monika“ von
Bonmot» und aa Datuka „Weihnacht " , aa ei¬
nen Dudelnack gemahnend , aa Gehör brachte - Der»
etwa 100 Sänger starken gemischten Ohor der
Straßburger Kathedrale , ausnahmslos aus ge¬
schulten Stimmen bestehend , unübertrefflich in
der Einheit des Chorklang «», dar Besetzung der
Sttagnsa ia de» ainaal ua ii Regtet «ia ist »ehe»
deutlich er Aussprache etoe rer»ö»rHohe HtnftVh-
hmg in den Geist der religiöse » Gesänge and
feine Dynamik und Nüaincierung nazurühmen .
Man wird selten so fein abgetönte , auf einander
abgestimmte Sänger und Sängerinnen hören , von
den fest fundierte » Binsen , klangvoll Debattier¬
te» MIHdtetimm «» Me aoa» hoben Sopran . Jedem
einzelnen Vortrag bSeb oete Charakter gewahrt ,
sowohl den Kirchengesängen von Viktoria (O Ma¬
ter gloriosa ) und von Berobern TO Jesus Christel ,den wunderschönen altfranzösischen Weihnachts -
Uedem , wie den Gesängen von Mauduit (In sei¬
nem kotigen Tempel ) »ad ve» Orlando di Lama
Üolrfiate Deos ) .

Der zweite Teil brachte unter Mitwirkung
des Sinfonie - und Kurorchesters , das sich unge¬
mein diskret und klangschön dem Chor einfügte ,Lullte „Psalm “

, in schlichter Linienführung ,

Mozarte prachtvoll au (gebaute « „Te Domo " , te
visionärem Glanz , dessen feierliche « , Av« verum “
»nd als krönende » Abschluß Sahrt -oaöns „Tol-
Ute Hostiao “ für Ohor Orotewtsr aod Orgel .Swteuhendoroh erfrwuten wir WOM der Orgslkonst
von Professor Rieh te Mozarts „Allegro und An¬
dante “ aus der F -moll - Phantasie in C. Francks
„ Pastorale “ vom Organisten zu tiefem Ausdruck
tebracht . Weniger gefiel , obwohl mit großem

geboten . Oh . M . Widers seltsam anmu -
Toeeata “ . Der vo« besetzte Große Böh -

gebra <
Könn
tande . l— „u,,
oeueaal aeigto sich »ehr begeistert .

Inge Karsten

Aurella -LIchtsplele
Km lebe die Lieb »

Jb lebe Ma lieb « “ — tet <M> A uate a t t u ga
Lustspielfilm , der alle Voraussetzungen anre -

fander Unterhaltung in sich biiM . mit Ausnahme
er Handlujigswahrscheinlichkeit . Wenn ein von

allen Frauen umschwärmter männlicher Revue -
ataT »ich »um ersten Mai wirklich verliebt , auch
weoa ar die Frau seiner «roßen Sehnsucht nur
eine» Airend erlebt , oo let kaum aneunen men.
daß er sie nach einem Jahr der Trennung und
vergeblichen Wartens nicht wiedererkennt . Aber
man übersieht diesen kleinen psychologischen
Schönheitsfehler gern um vieler andrer Vorzüge
willen : das Auge erfreut sieh aa dem Revue -
sauber der sich vor «ni hinter da» Ku lisse» te
pikanten Situationen abspielt , an der feschen
Lizzie Waldmüller als «panische Tänzerin und
kluge Frau . Johanne « Heestere eleganter Männ¬
lichkeit und da« Publikum kommt aus der Span¬
nung nicht heraus , da «ich immerfort neue über¬
raschende Wendungen ergebe » . Auch bei der flot¬
ten einfallsreich «* Regle Engels fragt man
nicht nach dem Warum . Wieso . Zuletzt ist
Peter Kremiere spritzig - geistvolle Musik auch
nicht zu unter - chätzen . Neben den Hauptdar¬
stellern gibt es ausgezeichnete Einzelleistungcm .
Voran geht ein sehr interessanter Kulturfilm ,der die Größte Poartumia bei Triest te märchen¬
haften Gebilde * zeigt , begleitet von einer stim¬
mungsvollen Musik . Die abwechslungsreiche
französische Wochenschau rundet das Programm
angenehm ab . Inge Karsten .

Blumen an Nizza
Der heTl trillernde Ziergesang Erna Sacks

ist vielleicht noch lockender , als die Fülle herr¬
licher Blumen . Um ihr zu schnellster Berühmt¬
heit an verhelfen , wagt ihr Manager (Paul
Kemp te einer seiner köstlichste », Filmrolle »)
einen Dreh , der später hart an die Tragödie
streift , aber doch Dank dem findigen Buch Dr .Max Wallners zum happy end hindurch find et
Die Regie Auguste Genias ist filmisch , ge¬
schmackvoll und künstlerisch und weiß die aus¬
gezeichnete « darstellenden Kräfte beste» » einza -
setzen : Karl Schömböck , Friedl Ozepa . Die Musik
Willy Schmidt - Gentners unterstützt sehr wirk¬
sam die beachtliche Linie dieses Tobis -Klang -
films , der alle Besucher wohl in gehobener Stim¬
mung entlassen kan » Friedrich Baser .

Eai Isisfon geht wieder!
Einige Neuerungen im Postwesen

Viele Badeo -Badener Fernsprechteilnehmer
erleben te diesen Tagen eine freudig « Ueber -
rasch ung : Der Telefonapparat klingelt plötzlich ,
und eine freundliche Stimme teilt ihnen mit
daß sie wieder an das Ortsnetz angeschlossen
sind . Innerhalb der Stadt kann also wieder tele¬
foniert werden .

Ein weiterer Fortschritt hn Postverkehr ist
die Wiedereinführung des Sonntagsdien¬
stes . So erhalten wir künftig auch sonntags un¬
sere Briefe zugestellt . Außerdem gibt es an den
Schaltern wieder Briefmarken , vorerst al¬
lerdings nur tea Werte von 12 Pfennig h»
1 Mark .

Wir verweise » te diesem Zusammenhang auch
auf einige neuere Anordnungen , die bei der
Absendung von Briefen und Postkarten zu be¬
achten sind :

1. Bei der Absendung von Kriegegefangenen -
Post soll nach Möglichkeit bei der Ortsan¬
gabe auch die Depot -Nr . stehen . Wir wer¬
den unseren Lesern diese Depot -Nummern
künftig in unseren Veröffentlichungen : ..Wo
befinden sich unsere Kriegsgefangenen ? “ zu¬
sammen mit den Ortsnamen mitteilen . Ucber
noch nicht bekannte Nummern geben die
8chalterbeamten Auskunft

2 . Wenn aus Gründen der Papierersparnis
Postkarten usw . verwendet werden . die
noch Zeichen , Bilder oder Sprüche aus der
Nazizeit tragen , so müssen diese mit schwar¬
zer Tusche vollkommen unkenntlich gemacht
sein . Ueberkleben tet nicht statthaft and
führt zur Zurückweisung derartiger Sendun¬
gen .

3. Auf Geschäftsbriefen und K : -ten soll unter
dem Absender außer der Angebe , in welcher
Sprache die Nachricht geschrieben ist auch
der Vermerk ..geschäftlich “ stehen . wy.

Hotel- und GaststStten -Angesteilte !
Seit vielen - Wochen ist das Arbeitsamt nicht

mehr in der Lage , den steigenden Bedarf a»
Hotel - , Gaststätten - und Hauepersonal mit hie¬
sigen Arbeitskräften zu decken . Um der drin¬
genden Nachfrage einigermaßen gerecht zu wer¬
den . müssen diese fehlenden Arbeitskräfte von
auswärts geholt und trotz Zuzugssperre in Ba¬
den - Baden aufgenommen werden .In der Kommission de« Wohnungsamts » wer¬
den diese Zuzüge , die oft täglich 20 30 Personen
betragen , mit großer Sorge beobachtet und be¬
sprochen : denn eie stehen in krassem Wider¬
spruch zu den Bemühungen des Räumungsaus¬
schusses , der den strengsten Maßstab bei Ertei¬
lung der AuwiahmeaufenthaltsgenebmigunEen
bereite anlegem maß am den immer größer wer¬
denden Mangel an Wahnraum zu steuern . Auch
im Hinblick auf die Ernährung sind diese Zu¬
züge unerwünscht , \

Es - muß deshalb an die hiesigen noch nicht in
Arbeit stehend «» Hotel - und Gaotstätten - Ange¬
stellte » der dringende Appell gerichtet wenden,»ich dem Arbeitsamt wieder zur Verfügung zastellen . Niemand wird wünschen , daß die alten
Nazimethoden wie Arbeitsdienstpflicht usw . wie¬
der eingeführt werden oder daß . wie in anderen
Gegenden Deutschlands , für Arbeitende und
Nichtarbeitend « verschiedene Lebensmittelkarten
ausgegeben werden . Es gibt noch sehr viele un¬
tätige Arbeitsfähige in Baden - Baden . Eines Ta¬
ges werden auch diese wieder ihre Arbeit auf¬
nehmen wollen oder müssen . Es besteht dann die
Gefahr , daß die gewohnten Arbeitsstellen bereits
von auswärtige » Arbeitekräfen benetzt sind .

A . Kötter . Bürgerrat .
Landgericht Baden-Baden

Nachdem in einer feierlichen Veranstaltung
am 31 . Oktober die badischen Rechtspflegeein¬
richtungen für unseren engeren Heimatbezirk ih-

_ wteder ■ogwttkbrt worden w»
«wa. hat sun auch te Baden - Baden die Jostte -
pfleg« te alte » Sparten ihre Tätigkeit wieder
aufgenommen . Baden - Baden wurde , wie achtel
berichtet , der Sitz eines Landgerichts und zwar
als Zweigstelle des Landgerichts Offenburg .Sein Arbeitsbereich umfaßt die Amtsgerichta -
bezirke Bade» Baden . Rastatt . Gernsbach Bühl
und Aehern . Dis 3 ereteren gehörten bisher zum
Landgerichtsbezirk Karlsruhe , die zwei letzteren
zum Landgerichtsbezirk Offenbare Die hiesige
Zweigstelle hat seit Mitte November ihre Tätig¬keit aufgenommen . Dienstvoretand ist Landge -
richadirektor Dr . Odenheimer .

Letzte Woche fand nun die erste Sitzung de»
Strafkammer und der Zivilkammer statt , beid «unter dem - Vorsitz von Landgerichtsdirektoi
Stritt . In der Strafkammereitzung stand nur einFall zur Verhandlung , und zwar die Anklage ge-
gen Hermann Kollmer aus Sulz bei Lahr wegenFahrraddteiwtahls . die wegen Nichterscheinendes Angeklagten auf 10 . 1 . 1940 vertagt wurde .

Vor der Zivilkammer wurden am Freitag eine
Anzahl Ehescheidungsklagen behandelt . Bemer¬
kenswert ist . daß die weitaus größte Zahl derbeim Landgericht anhängigen Prozesse Eheechei -
dungssachen sind Von 31 Klagen z. B. sind nicht
waiigear wie 27 Ehescheidungsklage » . h . W .

Volkshilfe Baden -Baden
EM« Volkshilfe Baden -B &d-ene yerfügrt nachdem Stand vom 15. Dezember 1- 45 über
Spark mm« Baden -Baden 41 644.1t Mt
Vofckebank Ba4en - Ba <ijm 10 ‘X)0.— Mk.Deutsche Bank Baden -Bad ««* 10 000 .— Mk,Summa 61 044 .10 Mk.
Ein erfreulicher Beweis dafür , daß in den Rei¬hen der Badener Bevölkerung eine mildtätigeLiehe waltet , die bereit i«*t Not imd Leid eu lin¬dem . Die in der Vulkshilfe Baden - Baden verei¬

nigten caritativen Verbände werden *i «*h dafüreinsetzen . Bedürftigen Hilfe und Beistand zuleisten .
Den bereitwilligen Sammlerinnen tmd allen gü¬tigen Gebern eai herzliches Vergelt '« Gott !
Dr . Beck , Oberbürgermeister Max OoJtka

Die Weihnachtsferieii beginnen 1
Seit Wiederbeginn des Unterrichte haben uu-»ere Schul harter wieder ihr « erste * Ferien . Siebugteoen «m 22 12. 46 und ende » n l 1. « . « y

Was ist eigentlich Backmalz ?
Als wir im vergangenen Sommer erstmalig ein«

Zuteilung von Back mal « erhielte » , standen viel»II «« frtun dteeetn neue » Nahrungsmittel üoa -
lieh rati « gegenüber . In der Zwischenzeit ha¬
ben wir längst herauegefunden . daß man mit et¬
was Geschick und oleie Fett unter Zuhilfenahme
von Eiersatz , Hirschhornsalz . Pfefferkucheuge -
würz , Zimt (-Ersatz ) , Anis and etwas Süßstoff
lecker « Lebkuchen daraus hersteilen kam . Un4
in ganz knappen Zeiten diente uns ein „ Kuchen ”
aus Backmalz, - Waoser Kümmel und Salz mit
Hirschhornsalz als Triebmittei auch schon aJa
Broteraate .

Baak mala wird , wte ochs » sei» Nonas am *, amMalz hergestellt (tet also kein „Bohnenmehl “,als dgs es böse Zungen verleumden möchten ).
Bekanntlich entsteht Malz dadurch , daß ma»

Getreidekörner (meist Gerate ) quelle * und an -
heimen läßt , wobei eich kn Innern des Körte ,ein chemisch wirksamer Stoff die Diastase , Mit
d-et . Dieser oeginnt , die vorhandene Stärke in
Zucker umzusetzen , um sie für den jungen Keim¬
ling „ brauchbar “ zu machen . Dazu läßt es di«
Mälzerei jedoch nicht kommen , sondern sie ver¬
nichtet die jungen Keime in eigens dafür einge¬
richteten Darren rechtzeitig und erhält so das
innerlich veränderte Getreidekorn , das uns heut »
den Rohstoff für unser Backmalz liefert .

Was fange Ich alt der Buttermilch an ?
Ab und zu wird von den Milchgeschäften an¬

stelle von Magermilch oder auch zusätzlich But¬
termilch ausgegeben . Für die Hausfrau ist das
eine willkommene Gelegenheit , etwas Abwechs¬
lung in ihren augenblicklich »o eintönige * Spetee -
zettel an bringen .

Noch sehr wenig bekannt tet s . B . die Her¬
stellung von Quark aus Buttermilch , wobei die
Ausbeute zwar quantitativ nicht so groß ist wie
bei Magermilchquark , diesem aber im Geschmack
durchaus ebenbürtig , wenn nicht überlegen tet.
Man läßt die Buttermilch an einem warmen Ort
1—3 Tage stehen , bis sich oben eine wässrig «
Schicht gebildet hat . die man abgießt . Den Satz
der aber nicht fest wird wie bei Magermilch ,
gibt man in ein Tuch , das man in einem mög¬
lichst breiten Sieb ausgebreitet hat . Während
des Stehens , das ebenfalls wieder 1—S Tag «
dauert , rührt man die Masse ' öfters um . da di«
sieh am Boden des Tuches bildend « Quarkschicht
sonst das Ablaufen der Flüssigkeit unnötig lang «
hinauszögert . '

DAS QUINTETT
Roman von Otto Flake

Wenzel sdilüpfte in den schwarzen Mantel ,
der einen Astrachanklagen hatte , stieß die
Hände in die Taschen und war fertig . Rainer
aber nicht, über den Smoking legte er den
schonenden Schal , und Lina zupite ihn zu¬
recht . Dann kamen die gelben Handschuhe ,
der Malakkastock , der steife Hut und vor dem
Spiegel ein prüfender Blick.

Auf der Sophfenstraße brannten die Later¬
nen dunstlos und ungewöhnlich hell . Die Ver¬
heißung auf Schnee war auch in der Luft. Von
der Mitte, wo die Bäume standen , schaute
Rainer aufs Haus zurück :

„Sieben Zimmer — gewiß , ein bißdien viel .
Aber ich würde mich in den zwei , die jetzt als
Kanzlei dienen , für meine Person einrichten ,
bleiben fünf. Ein Schlafzimmer , ein Eßzimmer ,
• in Wohnzimmer , der Salon oder auch Linas
Boudoir sind schon vier , und das eine letzte
wird man in absehbarer Zeit das Kinderzim¬
mer nennen — so also verhält es sich mit der
Oppigkeit .*

„Gut geknurrt , Löwe . Du suchst dir zu be¬
weisen , daß du im Recht bist und man dich
verkennt . Ohne die Abmachung mit dem neuen
Notar wäre ja auch nichts einzuwenden . Trotz¬
dem , du solltest den Vater verstehen .*

„Er zieht einem Fremden dem Schwieger¬
sohn vor .

*
„Etwas übertrieben , was du da sagst . Füge

dich und nimm einen Rat an : verzichte darauf ,
■elber mit dem Hauswirt zu sprechen . '

„Ich will es- überschlafen . Aber nicht vor
Mitternacht . Gehen wir noch irgendwohin ? Die
Stadt Paris hat eine Weinstube , und zur La¬
terne ist es auch nicht weit .*

„Nochmals Alkohol ? Ich habe keine Lust.
Wie steht es mit dem Caiös in dieser Stadt ?*

Es stand schlecht damit , fast alle waren
■benda geschlossen , die Fremden saßen im

Konversationshaus und die Einheimischen la¬
gen zu dieser späten Stunde im Bett. Rainer
fiel das Stübchen in den Drei Königen ein , ei¬
nem kleineren Hotel in der Langen Straße .

Drittes Kapitel
Das Stübchen war ziemlich leer , aber auch

nicht einer dieser modernen Stätten , worin
achtzig Stühle stehen und , wenn sie unbesetzt
sind , auf die Stimmung drücken . Es lag ver¬
steckt zwischen der Loge , worin der Portier
las , und dem Kontor, worin die Buchhalterin
strickte .

Rainer begrüßte sich mit den zwei Herren ,
die in der Ecke saßen . Auch sie waren offen¬
bar auf einer Gesellschaft gewesen , nach den
Abendanzügen zu schließen .

„Du kennst sie ? * fragte er leise ’ den Schwa¬
ger .

„Nein . Es müssen Zugezogene sein .
*

„Das weiß wiederum ich nicht , der selber
ein Zugezogener ist .*

„Wie lange bist du ln Baden -Baden ? * er¬
kundigte sich Wenzel .

„Seit einem Jahr . Aber ich weiß besser Be¬
scheid als viele , die hier geboren sind .*

„Weil du die Stadt liebst .*
„Ja . Hast du das gespürt ?*
„Du hast für die alten Viertel geschwärmt ,

es war nicht schwer zu erraten .*
„Und du, ' weshalb bist du zurückgekehrt ?

Dein Vater fürchtet , daß es dir am Ehrgeiz
fehlt .*

„Abwarten . Es gibt etwas , das Kommunal¬
politik heißt .*

„Aus dieser Ecke bläst der Wind ? Eines
Tages wird er dich ins Stadtparlament
wehen ?*

„Möglich . Behalte es für dich .*
„Selbstverständlich . Wenn es sein muß , kann

ich die Verschwiegenheit selbst sein .*

„Wenn es sein muß . Aber tritt dieser Fall
je ein ?*

Rainer lachte . Die breite Stimmung war wie¬
der über ihm — die , in der er die weiten Nü¬
stern bekam . Die beiden Herren in der Ecke
brachen auf .

„Vernünftige Leute *
, sagte er hinter ihnen

her . „Zeigen sich zusammen und halten dem
Gerede stand . Hast du ihnen angesehen , daß
sie Widersacher sind ?*

„Inwiefern ?*
„Cherchez Ia femme . Der mit dem Spitzbart

war Doktor Kleber , der im Tiergartenviertel
ein Sanatorium hat . Außerdem hat er eine
Frau , der sein Assistent , der andere . Glatt¬
rasierte , Doktor Ernst , besser gefällt . ”

„Dreieck also , Ehegeometrie , die alte
Sache ?*

„ In diesem Fall eine bewußte Konstruktion ,
mehr brauche ich nicht zu sagen , du verstehst .
Und nicht die einzige am lieben Ort. Wer lebt ,
der muß auch leben lassen . Neulich , als ich in
Sekunda vertrat , wo sie den „Egmont * lasen ,
hätte ich die Maxime gern dem Klassenautsatz
zugrunde gelegt , fragte aber vorsichtig erst
beim Direktor an , und der winkte ab . Das Be¬
währte siegte , ich wählte das Thema , das wir
alle geschrieben haben , Rom die ewige Stadt .

'
Der Nebentisch erhielt einen Gast . Der

Zwicker saß ihm vorn auf der Nasenspitze . Er
schaute darüber hinaus und benutzte ihn mehr
als Visier und Korn. Seine Zigarrentasche
steckte im Mantel er holte sie , alsbald fragte
Rainer :

„Wofür hältst du ihn ?*
„Es könnte ein Häuseragent oder ein Schrei¬

ber sein .
*

„Ein Gerichtsvollzieher , der eine unbändige
Tochter hat . Auch bei Kleinbürgern fallen Ge¬
schichten vor .

'
„Die deine ganze Neigung haben .*
„Warum auch nicht ? Höre ich von Mensch¬

lichkeiten , so befriedigt es mich ebenso , wie
durch die alten Gassen zu gehen . Der 'eine
Reiz ergänzt den andern , und erst wenn du
sie zusammenfügst , hast du die Empfindung ,
daß auch cm diesem Bach, der eine Stadt

durchfließt die Mühlen des Geschehens steheai
und ihre Flügel drehen .*

Der Mann mit dem Zwicker hörte offenen
Mundes zu. Das Streichholz , das er an di»
Zigarre führen wollte , brannte bis zur Finger »
haut herab . Wenzel meinte :

„Und das Mehl , das deine Mühlen so un¬
ermüdlich mahlen , ist der tägliche Klatsch .*

„Nun. dazu ließe sich manches sagen *, er¬
widerte Rainer , und das Bewußtsein , das Ne¬
benan zu verblüffen , trieb ihn zu Paradoxen
an . Er nannte den Klatsch des Alltags Würze
und brach eine Lanze für ihn .

„Er setzt Neugierde voraus * behauptete er ,
„und eine Ehrenrettung verdient auch die .
Jemand , der nicht neugierig ist , hat keinen
regsamen Geist . Mehr noch , man darf ihn im
Verdacht haben , unsozial zu sein , denn es
fehlt ihm das Interesse iür das , was der Mit¬
mensch denkt und tut . Neugier ist der Kitt , der
die Gesellschaft zusammenhält . Und wenn ei¬
ner in ein Städtchen wie dieses zieht , erwartet
man geradezu , daß er etwas für die Span¬
nung tut — '

„Das einfachste Mittel wäre demnach ein
Skandal ?*

„Du sagst nur , was die Wahrheit ist . Gib
den Leuten Anlaß , sich aut deine Kosten zu
unterhalten , und sie sind entzückt . Hast dn
den Zoll entrichtet und kehrst dann zur Kon¬
vention zurück , so bist du auigenommen , und
man vergibt dir gern .

*
„Und wenn einer nicht gleich dramatisch

aufwarten kann ? *
„Genügt es , daß er eine Handhabe gibtJ

Zum Beispiel daß der General a . D . , der Ge-J
nerationen von Männern geschütten hat oder
gar für Tapferkeit vor dem Feind einen Or-,den besitzt hinsichtlich des Taschengelde »
und der zwei Zigarren täglich aul den Willen
der Generalin angewiesen ist .*

Am Nebentisch fiel ein Zwicker , eine Hand
fing ihn noch eben auf und befestigte ihn von
neuem . Rainer schaute hin und begegnete ei¬
nem vorwurfsvollen Blick.

LFortsetzung folgt )

|

V
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Wo befinden sich unsere Kriegsgefangenen ?
Blait : Albrecht , Gottenheim , 740 566 ; Barth ,

Franz , Dictenheim/Iller , 740 083 ; Baxtholomä ,
Jooef, GnrtweilAValdshut , 740 568 ; Banr , Karl ,
Wendelsheim/Tübingen , 740 570 ; Banr , Ludw .,
Rottenburg/Neckar , 740 084 ; Baumann , Bruno ,
Schwaikheim/Stuttgart , 740 571 ; Bayer , Karl ,
Aalen/Wttbg -, 740572; Bechtold , Krnst Deifi-
Kngen/Rottweil , 740 221 ; Baumhauer , Josef ,
Schattenhof/Göppingen , 740 223 ; Beck, Emil ,
Freiburg/Brsg ., 740 426 ; Becker , Franz , Gen-
(ingen/Bingen , 740 578 ; Becker , Albert , Plat¬
ten/Trier , 740 085 ; Begero , Hermann , Karls¬
ruhe , 740 086 ; Bender , Adolf , Obergrombach /
Bruchsal , 740 574 ; Benz, Klaus , Neckar -
Bischofsheim , 740 427 ; Bellon , Gerhard , Dill¬
stein -Pforzheim , 740 577 ; Blankart , Alois ,Resch a. d. Ahr , 740 226 ; Berger , Franz , Sche -
lingen/Freiburg , 740 222 ; Bertsch , Alexius ,
Bietigheim/Rastatt , 740 425 ; Bentz , Oskar ,Karlsruhe , 740 191 ; Binder , Erwin , Ulm a . d. D„740 088 ; Birkhofer , Edwin , Krauchenwies/Sieg¬

maringen, 740 225 ; Birkhold, Friedr., Königs -
bronn/Heidenheim, 740 429 ; Birk, Augustin,Gatmngen/Donaueechingen 748 008 ; Baswarm,Karl , Göllsdorf/Rottweil 740 580 ; Bötterwolf, Se-
varin, Bietigheim 740 005 ; Bitsesnhofer , Ernst ,Oberrottweil/Freibujig 740 224 ; Blank, Fridolin,Tiengen 740 431 ; Bleymehl, Otto, Werschweiler/Saar 740 430 ; Blum, Karl , Aalen/Württeznber*740 581 ; Bock, Fraa », Oberndorf a_ N. 740 586 ;Boetcher, Ewald , St. Kollmam/Bez . Ried 740 090;Borehers , Theodor, Göppingen 740 583 ; Boaheim,Bmiiä , Sohmieden/Waiblängen 740 227 ; Bosch,Friedrich , Stuttgart -Bad Cannstatt 740 585 ;Boehn, Werner , imdwigahafen/Oppwu 740 587;Boehnke, Rolf, Reutlingen 740 589 ; Beeile, Lean¬der , Lodwigshafen/Rh . 740 590 ; Boesel , Hans , Un-
ter -Tingau/Obemdorf 740 588 : Braeutigam , Rein¬
hard , Mörsoh/Bd. 740 595 ; Breitwieeer, Oskar,Lengfeld/Odenwaid 740 597 ; Bronder, Johann ,Heiligenwald/Saar 740 596 ; Brenner , Wendelin,Rotenbach/Aalen 740 232 ; Brod, Pirmin , Inneheim/
Pfalz 740 591 ; Brombacher, Walter , Binzen/Lör-
rach 740 230 ; Broening, Wilhelm. Konstanz 740 094 ;Buchmann, Erich, Hinterheidental/Pf . 740 603 ;

Buaaafaaaiar, AKoo , EordwcA/Baamendincan
740 284; Bautia , Heinrich , Niederschopfheim
740 235 ; Baeech, Alfons, UontiDMa/St Goar
730 798 ; Baumert , Albert , Wilktaedt/KehJ 730 295 ;Buchholz, Josef , Kuhbaoh/Lahr 739166; Bormet,Felix , Nauheim/Groö -Gerau 730 094; Buch, Ernst ,Karlsruhe 741010 ; Bangert , Albert, Ingbert -
Saar 741 073 ; Baumgartner , WöheAm, Zell i. Wie¬
sental 741 074 ; Bocktet, Peter , Basselscheid/
Hunsrück 741 078 ; Bernau , Hans -Joachim, Gie-
Üen/Lahn 741179 ; Beiner , Kart , Unterkessoch/
Osterbuchen 741419 ; Bora, Rudolf, Zweibrückern /
Pfalz 741 421 ; Baitar , Anton, BuflmanMbawsen/
Württbg . 741 558 ; Bartraff , WHK, Leonbe-g/Wttbg .
741561 ; Basten , Leonhard , Ellens a. 4. Mosel
741 564 ; Baumgartner , Clemens, Altmangshausen/
Allgäu 741 571 ; Beck, Christian , Eogstiaff/Kr .
Balingen 741 572; Becker, Ewald, Trier 741 574 ;Beh , Friedrich , Eageia/Rhctei 741582; Bohä-
scheid Franz , Bidorf/Sieg 741 806 ; Brenner Jo¬
sef , Bttretadt/Wonns 741 620 ; Bohr , Josef , Wis¬
sen/Sieg 741 628 ; Benz, Robert, AJtkirch/Mosel
742 284 ; Bittlinger , Eduard . Altburg/Calw b.Weik 74? 289 ; Bonauor, Gustav , SauMorf/Bd.
724 297 ; Braun , Friedrich , Hbeherberg Franker¬
holz/Pfalz 742 301 ; Banmgllrtner , Kart , Karisrohe -
Rüppur 742 653 ; Becker, Erich Rüssekheim/M.
742 655 ; Bolz, Michael, Hiandheim/Berakastel

742 688; Bronn . Onkar . dm 742681; Br ritte eh. Mb
coitu, Kottenhehn/RhteL 742682 ; Brriaarien. Adam
Ditzingem/Württhg. 742 098; Bflhiar, Johannes ,Lörrach 742 697 ; Birnor , Kart . Frankfurt/Höcbs *
739 190 ; Becker, Clemens, Kotaenroth/Koblera
743 120 ; Biedermann , Ernst , Mannheim-Feuden¬heim 743 141; Bieeehn, Frida, Karlsruhe 743 044 ;Oahnbacher, Rudolf, Eboretadt/Osterburken
740 486 ; Clanü, Juliua , TVaben -Trarbach 743 122 ;Clade, Josef , Hambach/Neustadt a. d. W. 743 015
Olaesgens, Albert , Winnerath b. Adenan 740 604 ;Gonrod Peter , Konstanz/Bda . 740 007 ; ChristFriedrieh , Kelsterbach 783 344; Ohrritmann, Kart .Siegelbach/Kaiscrslautern 780 973 ; Oerai, Heinz,HaOloch/Neuetodt 740 238; Cornelius, Mathias ,Bobstadt/Worms 730 442 ; Diether , Philipp, Mann-
beim-KIfertal 733 346 ; Dora Georg, MühltaJ b.
Govttad/W ürttbg . 733 357 , Doyerttng, Friedrich.Haßioch 733 006 ; DieM, Friedrich . Lampertheim
733 010 ; Diedericb, Ewald Heädenburg/Trie»
733 008 ; Degen, Anton, Niederbreisig/Rh. 740 242;
Dedfl , Franz , Bronnen/Aalen 740 610 ; Bewald, Pe¬
ter , Wahlen/Wadem/Trier 740 441 ; Dcntschle , Kart
Köngen/BSHngaa 748 M2; 1

Druck and Vertag: Emst Kodbiin Baden-Baden
Schriftleitung : Werner Steinbrflck

Wirtschaftgteil : Dt . Hermann F . Geiler

Gratiaunterricht in französischer
Sprache

Das JMiLitärgouvemement derfranzösischen Besatzurwezone inDeutschland wind anfangs Ja¬nuar 1940 gratis Kurse in fran¬zösischer Sprache zu Gunsten ddeutschen Zivilbevölkerung ver¬anstalten . Die Anmeldungen wer¬den auf dem Rathaus , Zimmer
46 , vormittags von 10—12 Uhr u.nachmittags von 3— 6 Uhr entge¬
gengenommen. Der Beginn die¬ser Kurse wird später festge¬setzt werden.Interessenten werden gebeten,sich so bald wie möglich ein-
schreiben nu lassen.Bemerkung : E .e Besucher derKurse werden in Kategorien rin¬
geteilt.

1. Anfänger
2. Diejenigen, die schon einigegenügende Kenntnisse i fran¬zösischer Sprache besitzen.8- Diejenigen, die schon guteKenntnisse in französischer

Sprache besitzen.
/ Der Oberbürgermeister

Betr . Streupflicht Beseitigungvon Schnee und Eis, Rodeln undSkiläufen auf öffentL Straßen
Im Hinblick auf die in derjetzigen Jahreszeit durch Schnee¬fall , Tauwetter und Frost ent¬stehende Glatteisgef ahr sind alleMaßnahmen zur Sicherung desVerkehrs und zur Verhütung vonUnfällen nu treffen .
S 22 der Strattenpo,!Beiordnungfür die Stadt Baden-Baden be¬

stimmt daß die Angrenzer vonStraßen zur Beseitigung desSchnees und Eises und zum :Streuen bei Glatteis auf denGehwegen, oder beim Fehlen ei¬nes Gehweges auf einem ent¬sprechend breiten Fahrstreifen , Iverpflichtet sind. Die Angrenzer lhaben daher : 1

Amtl . Bekanntmachung « ■ ' *) b«i EcteneefaU den Schnee als¬bald vom Gehwege zu ent¬fernen und auf die Fahrstra¬ßen neben dem Gehweg so zulegen, daß die Rinne freibleibt
hl bei ein tretendem Tau wetterden Schnee und die Vereisun¬

gen auf dem Gehweg in glei¬cher Weise zu beseitigen,
c) bei Eisbildung die glatte Ober¬fläche an Gehwegen mitSand oder Asche zu bestreuen,Unebenheiten der Eis- öder

Schneedecke, die das Gehen
erschweren , abzuheben, soge¬nannte Eieschleifen alsbaldnach ihrer Entstehung abzu¬
stumpfen oder zu beseitigen.Angrenzer V. Eckgrundstückensind weiterhin verpflichtet aucheinen Uebergang von der Eckedes Grundstücks bis nur Stra¬ßenmitte in entsprechender Geb¬breite für Fußgänger vom Schneezu befreien und bei Glatteis zu

.bestreuen .
I Tritt der Schneefall das Tau¬wetter oder die Eisbildung nachtsnach 21 Uhr ein, so beginnt die
| Pflicht zur Beseitigung desSehneee oder Eises und zumStreuen mit Einsetzen des Tages¬verkehrs auf den Straßen (7 Uhr ).

Durch Anordnung der Mili - !
tärregierung ist diese gesetzlichePflicht insofern wesentlich er¬weitert . als Hauseigentümer und
Hausgenossen gemeinsam nebender Reinigung des Gehwegesauch zur Reinigung der Straßebis zur Straßenmitte in derLänge des Hausgrundstückesverpflichtet sind . Diese Anord¬
nung wurde durch den Oberbür-
fermeister wiederholt , zuletzt am

. 10 . 45, veröffentlicht

I 37 der Straßenpaßzekn-dmtngder Stadt B.-Baden bezw. S 49
: d . Straßenverkehrsverordnung m .Geld bis zu 150 RM oder mit
!Haft bestraft

Baden-Baden, 13. Dezember 45.
Der Polizeidirektor

Nach f 44 der Straßenverkehrs¬
ordnung ist ferner das Rodelnund Skilaufen auf öffentlichen
Straßen verboten.

Znwiderhandtangwn gegen diese
Bekanntmachung werden nach

Die Sperrstunde für folgende
Nächte ist aufgehoben:

Vom 24./2S., vom 25726 .
her 1945 und vom 31. Dezem¬
ber 1945/1 . Januar 1946.

Baden-Baden, den 19. Dos. 1945
Der Polizeidirektor

Die Auszahlung des Familien¬
unterhalts für den Monat Des.
1945 erfolgt am Freitag , den 2L
Dezember 1945 von 14—17 Uhr
durch die Stadtkasse .Ausbezahilt wird nur geg, Vor¬

lage der im Besitze der Unter -
haltsberechtigten befindlichenAusweise. jDer Fannüemmterhalt muß v.sämtlichen Empfangsberechtig¬ten oder von diesen mit schrift¬licher Vollmacht vergeh. Per¬
sonen abgeholt werden. 3391Baden-Baden, den 14. Dez. 1945-Der Oberbürgermeister

Abtig. für Familienunterhalt
Für das Stadtbanamt d. StadtPforzheim werden zum alsbaldi¬

gen Eintritt ein Dipl. -Ing.-Ar-
chitekt und besonders erfahreneBaumeister gesucht. Berufung indas Beamtenverbältnis wird inAussicht gestellt . Politisch unbe¬lastet ? Bewerber wollen ihr Ge¬such mit Lebenslauf, Zeugnisab¬schriften . pol Fragebogen (131
Fragen ) und Gahaltsansprücben !
bis spätestens 31 Dezember 1945
dem Personalamt der StadtPforzheim, Ostetfeldschule , Zim¬mer 75, einreichen. Persönliche
Verspräche ohne vorherige Auf¬
forderung ist nicht erwünscht .

Der Oberbürgermeister

IIndustrie - aad Handelskammer
> Badem -Baden
! Trotz wiederholter Aufforde¬
rung an die Mitgliedsfirmen sind
zahlreiche Betriebe L der Ueber-
reichung der politischen Frage¬
bogen säumig.Die Kammer macht lisshelbein letztes Mal darauf aufmerk¬
sam . daß aufgrund einer Verfo¬
lgung der Mih tärregierung nicht
| nur äße B etriebeinhaber , sondern
aucn olle Mitglieder d. Vorstan¬des. Direktoren eineu etwa vor¬handenen Verwaltungarates , fer-

,ner die Mitglieder <L Aufsichhe¬
irate« sowie alle leitenden Ange¬
stellten wie Ingenieure , Prokuri¬
sten , Abteilungsleiter , ferner
sämtliche Angestellten mit einemJ ahresgehalt von 6 000 RM und
mehr m das Sluberungaverfäh¬ren eirtbezogsn werden,

i Die Kammer wird eich, falls
auch dieser dritten Aufforderungnur Vortage dar Fragebogen bin¬nen einer Woche nicht Folge ge¬leistet wird, gezwungen sehen,der Militärregierung Mitteilungvon der Versäumnis zu machen.

Die Geschäftsführung

zuständigen Poststelle da» Amtsblatt (Ein
heits- Biesenaritsag . S6d-We»t -Biene- Vtr -
sandpostamt Lind« iu B ) za abonnieren
( RM. I 10 und 0.24 Zustellung frei Hans )
Diese Zeitung bringt alle Anweisungen u
stellt die Verbindung mit dem General
Inspekteur her.

Die nicht eryautslsrtes Blsäen kalter
haken sack außerdem beim zuständigen
Vorsitzer der Ortsfachgruppe Imker anzu¬
melden und den Fachschaftsbeitrag RM
1.60 jährlich zu entrichten (falls Pcetzei -
tungsqaittung nicht vargelegt wird RM

Der (ahresbeitrag der org anisierten Imker
ist einheitlich RM . 1.60 and muß möglichst
bald beim Kassier Otto Grat B .-Licntental
od. bei Heinrich Sattler B .- Baden Hirach -
ackerstr . 33 entrichtet werden . Postbestel¬
lung der . Söd-West- B ’ene* Pflicht .

Sanier Halnrtoh

„Ehemalig » Zivil- oder Militär-
angesteßte des deutschen Wet¬
tervorhersage -Dienstes werden
dringend gebeten , wegen even¬tueller Wiederaufnahme ihrer
Tätigkeit , sieh schriftlich an fol¬
gende Adresse zu wenden : jMonsieur le Comm &ndant du Ser¬vice Mötöoroügiqu«. Secteur Po¬sta ! 99 113 . 3480

An alle Imker und Bienenhalter
von B .- Baden, Haueueberstein , Sandweier.
Söllingen , Schiftung und Sinzheim.

Der General - Inspekteur für Bienen¬
zucht in der franz . Zone ordnet an :

AUe Bienenhalter , insbesondere auch
alle bisher nicht Organisierten , sofern sie
auf Bienenzucker lt46 rechnen , haben
bis spätesten * 24. Dezember 1045 bei der

Stockfische.
Abgabe erfolgt im Einvernehmen mit dem
Ernahrungsamt auf Haushaltsausweis der
Stadt Baden- Baden an die restlichen Haus¬
haltungen , welche noch keine Marinaden
in Qelee erhalten haben am

dm Ms 12» IMS mmä
Freitag » dmn 21. 12» 194$

Schüssein sind unbedingt mitzubringen ,
andernfalls keine Ware abgegeben wird .
Ausgabe pro Person 250 er . 3479

Fa. R, Höfele , Sonnenplatz I
Fa. J . Waidele , Kreuzstrasse 5

Imker der onslactigiiigpe Hohem
und alle nicht organisierten Bienen¬
halter , die auf Bienenzucker rechnen ,haben sofort bei der zuständigen
Poststelle d . Bienenzeitung SOdwest -
Blone zu abonnieren . Preis RM 110
und RM 0 .24 Zustellung .
Die nicht organisierten Bienenhalter
haben sich bei Unterzeichnetem bzw .
den örtlichen Vertrauensleuten anzu¬
melden u . RM 1.60 als jährlichen
Fachschaftsbeitrag zu entrichten . Die
Postzeitungsquittung ist vorzu 'egen .
Ohne diese Quittung sind RM 2 .80

MtancktfrSttin .
Für unsere » sriinn»
am 28 Dezember 1946 nachm . 3 Uhr
in der evangelischen Stadtkirche
bitten wir auf diesem Wege um Mit¬
hilfe lür die WsHmeeMeheeoherwng
meeree Kindergarten « Gaben ge
SignatarArt wollen he KtnKerpnrtes
Me rti er ef ree e e XI abgegeben wer
den. _ 339S

Kindergarten .

MOtteOnufM dar Kath . Arbrtta
gemetnsehaft B.-Baden

Am Mittwoch, 19. Dezember
18 Uhr 15 ist im Vincemtiushau*

(Scheibenetraße 12) eine Wieder¬
holung des Lichtbildervortrages
von Dr . Gerard Müller über
sDaa Ringen um Gott in der
Kunst Micheiangeloe“, Karten rn> -
1.— und 2 — RM bei Nofaier
(Marktplatz ) und an der Abend-

Gottesdienst «

zu bezahlen.

JBljg
I. Ibis.

3405

Stiftskirche .
Donnerstag 6 30 Austeilung der hl Kom¬

munion , 7 .30 HU Messe für O . Steuer-
aufseber Augustin End , 8,30 S. A. für
Josefine Mitzel .

Freitag 6.30 für August Siegele, 7 .30 für
Maria Rößler , Schülersingmesse , 8 .30
nach der Meinung der Pfarrangehörigen .

Samstag 6 .30 Roratesingmesse f . Margaret «
Durra , 7 .30 f. Theresia Lorenz , 8 .30 8
A. f . Qef . Uffz . Albert Wittemann .

Baden -Llchtentaf Donnerstag 7 2 und
7.30 3. Nachh f. Faul,ne Bayer.

Feitag 7.30 Rorateamt mit Segen.
Samstag 7.30 gest . hl . Messe für Vincem

Friedrich .
Sonntag Gottesdienste in der Klosterkirche

u . Furstenkapelle 6 .30, 7 . 15,8 , 9.30 und
11 Uhr Kommunion der Knaben. Um
9 .30 ist der feierliche Dank u . Abschieds¬
gottesdienst vom Kloster mit Te Deunr
u Segen, an Weihnachten mit der Christ¬
mette weide» wir wieder in der Pfarr¬
kirche beginnen .

Familienanzeigen
•sssmmm Es sHirben
Prau Maraarate Beoa , Wwv., gab.Nass, 82 Jahre , + 6. 12. 45 .
Oatlctttham . Seelenamt Breitem 8.30
Stiftskirche . 3372
Kart Maager , Dipl , lag - Uri» M. 2
1901, f 2f II . 45 Md , schwerer
Krankheit in Berlin , in tiefer Iraner
Praa Hanne Rössger and Kinder ;Fraa Angnste Rössgcr mal Walter
Röaager aad Fraa , längste . 21.3464

Paul Raaemaaa , geh 16 & 1867,t 16. 12. 45 In tiefem Sehmer» : Fraa
loseflne Resemaua, Kinder and En¬
kelkinder . HöUhinserweg . BeerdigHeute 15 30 Ubr Lichtental . 3459

Friedr . Faller , Bademeister a. D
geb. 20 . 2. e«, + 1« 12. 45 . Die te.
HiaterbUebeeeaFern Katar . Kater,Rheinate. 23; Farn Willi Faller , Jagd -
hautate. 6; Farn. Fr . Falter , Brach -
sal . 3432

Grenadier Ludwig Bauer, 16 lehre
gef. 16. Milz 1945 bei Wünümgen
(Westerwald). In befer .Trauer: Lud¬
wig Bauer, Schah mache»metater, and
Frau nebst Angehörigen . Baden-Oos,
Hanptstraaae 2. 3435

Fritz Gebar , 15 Jahre , f 13. 12. 45
In tiefem Schmer» : Fern . Frame Do-
her aad Verwandte. Wetabergetr . 41

Ludwig Meter , Elektromeister , 46 Jf 12 12. 45 . Die te. HinterMtebeaeb ;
Angnste Meter , geb . Kopp, a. Kinder
Varnhalt, Nr, 128. 343g
Frau Berta Degier . geh Schilde ,5» Jahre , + 11. » . 45. 1a tiefem Leid
Bernhard Degier a . Kinder Qerolds -
an. Waimadicrweg 12. 3364

Huga Mowetay , Direktor , 59 Jahre ,t I» 12 45 . la tiefem Schmer» : Ida
Nowowjr, geb Ullrich , Dr. Helmuth
Nowotny . Adiern/Bd 3395
O.Gefr . Karl Stricker , geb. M. 10.
1921, f 20. 11. 45 ta einem Lazerett
in Westf. In tiefem Leid : Fsmilie
Alois Stricker , Bühl- Kappelwindeck
(Klotzberg ) 3441

Ihre Vermählung zeigen an ;
Friedrich SchSntag, eand . med .
KlaraAsjrutaSdiöntag, jreb .Cbert

Oenebach , den 19 . 12 . 1945 . 3427

Wir haben uns vermählt
Erleb Loeffler

Anmi Leeffler, geb. Kögel
Bühlertal , Im Dezember 1945 . 3425

Unsere ist angekom.
In dankbarer Freude : 3422

Greta ) Anderer, geb. Meister
Rudi Anderer

Baden -Baden, den 14. Dezember 1945
z . Zt . Josefinenheim Hirschackerstr . 10.

Zuverlässige, männliche Person,GemchSftl . Empfehlungen in allen landwirtschaftlichenArbeiten bewandert für kleine
Landwirtschaft nach Neuweier
gesucht Angebote unter 3030an das BT.

Tüchtige Bürokraft , perfekt in
Stenographie, SenrealbmaBchiine
u. frans . Sprache nach Aehern
(Baden) möglichst per sofort
f«nicht Angebote unter 3206 an

as BT.

Chaiselongue oder Kanapee für
Schwerkriegsbeschädigten g>
Angebote unter 2774 an d. B

Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterin¬
nen für sofort gesucht Ernst
Koeliblin, Druckerei und Ver¬
lag, Badener Tagblatt

Ges. Haussehneidertit, wöchentl.2mal. mit Verpflegung. Mark¬
graf enstr . 33 (ab 14 Uhr ) 3389

Zimmermädchen gesucht f. Tisch¬service, bügeln und nähen . 3388
Yburgstraße 34.

Praxis verlegt nach
Uahteztalarairata » 109

(Haus Freystetter )
Sprechzeit lägt 14 —18. Samstag 10 - 12 Uhr

Dr. Hilde Sdhiflo , ZahnlrzHn 3224 Wohnungsmarkt
Ab sofort Wiedereröffnung:

LcibHcberei Nlenznaan
UoMentalerotrusse SB 3336

Bitte um Rückgabe der Bücher -
Stsllohmarkt

Wohnungstausch. Biete schöne,geräumige 3-Zirranerwohnung inBaden-West . Suche geräumige2-Zimmer-Wahnung in Baden-
Oos oder näherer Umgebung
von B .-Baden . Angebote unter
3025 an das BT

zuverlässige Putztrau bei alleinstehen¬
dem Herrn 2 mal wöchentlich einige
Stunden gesucht . Kappelmann Sdieiben -
steaBe 1 . 3440

Moeatafrau v. älterem Ehepaar
zum 15. Deoeiuber gesucht 2884
Stefanaenstraße 49 II .

Tausch : Biete Landhaus m. Gar¬ten in Thüringen , suche Ein¬familienhaus in Baden-Badenoder Umgebung. Angebote unt .
3008 an das BT.

Tüchtiger Schneidergeselle sofort
ges. Kart Braun Bühlertal ,Schneidere». Hauptstr . 162 . 3040

Wohnung, 1—2 Zimmer möbl .,
| mit Kochmöglichkeit in Baden-

Baden oder Umgebung für so¬fort oder später gesucht . Ange¬bote unter 3007 an das BT.
An- und VerkSufe

Zum sofortigen Eintritt gesucht :
Näherinnen . Plätterinnen , An¬
lernkräfte . Wollenschläger und
Co., Wäschefabrik , Baden-Ba¬
den, Baksenbengstraße 64. 3375

FÜR ERWIfcSENE AUFMERKSAMKEITENdankMi ____ ___
Frau Joanne Sehnen und Kinder .
Oemsbacherstr 76 . 3420

Frau Karoline Aitleban and alle
Angehörigen . 3387
Frau Ida Thomann , Markgrafenstr .
31 . 3384
Farn . Kunz , Lich .ental , Rotacker¬
straße 5. 3351

Maria Jgger und Angehörige Eck¬
bergstraße Ila . 3330

Frau Luise Löhr , geborene Amend,Eduard Amend , Vincentistr . 12 3410

Farn. Jäger n. Bayer . 3433

Frau Karoiina Hausmann und
Kinder . 3438

Frau Julias « Mutschler , geh. Rnh-
land , Kinder und Anverwandte. Bnrg-
strasae 6. 3348

Frau Ruflna Ernst a . Angehörige .
Bahnhofsrerianr . bdiwarzaete 3434

Einige Hilfsarbeiter sowie Jung¬arbeiter werden mit Genehmi¬
gung des Arbeitsamtes f. unserWerk Baden -Oos eingestellt .3374
Jos . Schwendt & Cie , Scbwen-
dilator -Stammhaus Baden-Ba¬
den. Fürstenberg -Allee 8.

Tüchtiges Alleinmädchen, das
auch kochen kann . b . guter Be-

1 Zahlung in kinderlosen Haus -
1 halt gesucht . Vorzustellen : Lan¬

gestraße 114 . 3154
Wir suchen : JCraftfahrzeugharrd-' werker , Kraftfahrzeugelektri¬ker , Auto-Blechner . Lehrlingef. unsere Werkstätte , eine Rei¬

nemachefrau für unsere Büro¬
räume . Autohaus Fritz Opel,G .m .b .H ., Baden-Baden . Lange¬straße 98/102 . 3341

Kinderwagen zu .kanten , evtl für einigeMonate zu mieten gesneht . Offerten er¬
beten unter 3409 an BT

Malerin sucht Bthderrahmen,Aquarellfarben Pasteßfarbenund Malpapier zu kaufen oder
gegen Porzellan usw. zu tau¬schen . Angebote n 2777 a. BT.

zu tauschen gesucht

unter 3423 an gegen

Gebe Puppenhaus (3 Zimm .mitOarten u .
Möbeln ). Suche groß . H Anzug , Unter¬
wäsche, Anzug für 11 übrigen . Damen¬
kleider , Wäsche , Wolldecken zahle evtl
zu, Ang. unter 3276 an BT.

Geboten Prima engl . Kammgarn , schwarz
n . d . bla«, Herren Wintermantel mittl
Größe . Kinderschuhe Qr . 23-24 gold . D.
Armbanduhr Schmuck . Gesucht wird
Heizmaterial und Lebensmittel von leid.
Dame . Ang. unter 3093 an BT.

Siete 2 Paar I a Nickelschlittschuhe
Gr . 37 , I elfenbein ital . Seidenfiletschal
(Handarbeit ), I a Tennisschläger gegenNaturalien . Marmelade , Obst . Angebot-
unter 3052 an BT.

Gesucht Kinderschuhe Or . 26 »ad 30
Damenschuhe Gr. 36 geg. Lebensrnittel
Ang unter 3414 sa BT .

Geboten 1 Märklln - Dhrwerk -Eiaonbahn
mit grosser Bahnhofsanlage , 2 Paar
Schlittschuhe , 1 Paar Esche -Ski mit
Stahlkanten .

Gesucht « Skihose 1,75 (Keilhose), 1 P.
Skischuhe mit breiter Schnürung , star¬
ke Sohle Or . 43 . Erich Weber, rriesen -
bergstrasae 9. 2934

Klein -Auto Cabriolet 4 Zyl . sparsam,
gut erhalten , mit Reservereifen , zu tau¬
schen gegen grossen Wagen 6- 8 Zyl.
gute Limousine . Evtl . Kauf. Angebote
unter 3455 an BT.

Zu verkaufen : I Waschtisch mit Spi ,
aufsatz und 1 Nachttisch , zus . RM 200 .
Zn erfragen unter 2992 beim BT.

Brennrecht mit Zubehör gesucht
Angebote unter 3439 an BT.

1-2 Silberfüchse oder kl Umhang zu
kauten oder tauschen gesucht .
Biete I neues weinrotes Kleid (Gr . 42
zweiteilig) 2 Paar neue Schuhe 'schwarz
u . blan -weiss Gr , 38), 1 Einlochgashetd
und 1 grosse Puppe . Ang. u . 3465 an BT

Perserteppich evtl , einige Brücken suche
zu kaufen. Ang. unt« 3462 an BT

Kriegsentlassener junger Mann
(heimatlos) sucht dringend geg .
Arbeitsleistung Arbeitsstiefel .Wälder, Seheibenstr. 10. 3406

Bester schwarzer Herreupaletot
gegen Lebensrnittel zu tauschen .
Angebote unter 3016 ». d. BT.

Suche Herren -Wintermantel , Qr.
1,70 m , schlank . Gebe elegan¬ten . neuen Stockschirm. Ange¬bote unter 3153 an das BT.

Braune Damenschuhe , Gr . 39,ält . Damenfahrrad beige, Mäd¬
chenjacke , Gr. 42—44 gegen Le¬
bensmittel zu tauschen . Ange¬bote unter 3265 an das BT.

Biete schöne, große Puppe . Suche
Damen -Schuhe. Gr 37—38. An¬
gebote unter 2876 an das BT

Verloren iranischer Pass Nr. 35 059 -
122, ausgest 10 4 . 1940 . Gegen Be
iohnung »bzugeben Albrecht Dürerstr . 4
Aprahamian . 3453

Geldbeutel mit Inhalt sowie Kennkarte
und Lichtbilder verloren . Rückgabe geg .
Belohnung auf dem Fundbüro abzuge¬
ben. 3197

Verloren blauer Wollhandschuh mit 3
Stenten Stefanienstr . Abzugeben gegen
Belohnung Maria Viktoriastr . 20 3245

Unterricht
Unterricht inDentsch u. Franzö¬

sisch nach leicht begreif! . Me¬
thode. V» Stunde Grammatik , Vi
Stunde Unterhaltung . Helffer ,Kapuzinerstr . 14 II i. Villa
Hohenlohe. 2929

Erteil « Unterricht in Französisch
Englisch, Deutsch ; sowie Ein-
leitungsunteirricht für Schulan¬
fänger . Zu ertragen unt . 2928

Studienrat (Bahnhofsnähe ) , lehrt
a. wissenschaftl Grundl. Fran¬
zösisch , Englisch, Spanisch, Ita¬
lienisch. Deutsch f. Ausländer .Angebote unter 2859 a. d. BT.

Anfangsunterricht ertedSt erfah¬
rene und geprüfte Lehrerin .Mazimißanstraße 44. 2785

AHtomitnahnic ges . Mach
BoHadung nach Hambarg 3411

kann mittels Möbelwagen milgenommen
werden , J . G. Devant . Möbeltransport .

Verachiedenea
Kl . Konzert - und Tanzkapelle sacht

Engagement Weibnachtstage , Sylvester ,
Neujahr etc., auch auswärts . Guter Schlag¬
zeuger soll sich melden . Angebote unt .
3466 an Badener Tagblatt .

Privat Mittagessen für 2 Fezno¬
nen gesucht. Wird abgeboJt.Stadtmitte . Gute Bezahlg. Ang.unt . 2986 an BT.

Kleines Anwesen mit Garten od.Obstbaumanlage , Wiese oder
Aecker zu kaufen oder pachtengesucht Angebote unter 2848
an das BT.

Bäder- und Kurverwaltung
Badeo-Baden
Kleines Theater

Gastspiele des Städt . Schauspiel -
Hauses Tübingen -Reutlingen
Mittwoch , 19. Dez. 18 30 Uhr

Wintermärdien
Schauspiel von William Shakespeare
Donnerstag , 20 Dezember 18 Uhr

larl III nnd Anna vor Oesterreich
Lustspiel mit Musik von Manfried Kössner
Eintritt RM. 2. - bis 8.- ; der Vorverkauf

hat begonnen

Kleines Theater
Donnerstag , 20. Dezember 21 Uhr
KLAVIER -ABEND

gegeben von
Maria Almde Warrot

Solistin der Konzertgesellschafi des
Konservatoriums u . iranz . Rundfunks Paris
Werke von Bach- Busoni , R. Schumann,
Fr . Chopin , CI Debussy und Fr . Liszt

Eintritt RM 1 —6 Vorverk hat begonnen
Nach Schluss der Veranstaltung verkehre»
Strassenbahnwagen nach allen Richtungen .

■deinen Theater
Samstag , 22 . und Sonntag , 23 . Dezember

jeweils 15.00Uhr
Llkr’s Märchenbühne bringt da»

Weihnachtsmärchen
CHRI5TJTERNLEIN

Eintritt RM 1 - 5. Der Vorverkant
hat begonnen .

Karte aas - Grosser Bühnensaal
Sonmag , 23 Dezember 17 Uhr

BcBtbBVBB-KoBzert
de» Sinfonie- u Kuroreheste«

Dirigent :
OeaenlmuaiHirektor G. E. LESSING

Solist :
Hain» Staaska (Violine)

Eintritt RM 1- 6; der Vorverkauf
hat begonnen

Epische Dichtung im Fraruösi -
eche z. übertragen . Einfühhmga-
vermögen und Sprachgefühl er¬forderlich. Angebote unter 2738an das BT.

Tüchtiger Herrenfriseur zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Fri¬
seurgeschäft Franz Karcher .Baden -Baden . Hauptstr . 25. 3306

Zu verkaufen : kostbare Puppen-
I Stube (Neuwert 100 Mk .) , Ge¬

sellschaftsspiele 10 .—. Kinder¬
korbmöbel 20.—. Blumenkrippe
7.—, Gesangsnoten 3 .— , Leitz¬ordner 3.—. Hensumkästen 5.—Angebote unte- 2891 a. d. BT.

Biete nenw. Gasbackherd . Tisch,3 Stühle , Kinderschuhe , Gr.
23 . Suche gut erb . Pelzmantel ,Mädehenspielwar . (Puppe ) , Kin¬derstiefel . Gr . 27 . Angebote un¬ter 2990 an das BT.

Badische Landesstelle für die Be¬
treuung der Opfer des National¬sozialismus. Sophienstraße 25-

Pässe der in Haft gewesenBetreuten sofort i. d. Dienet-stunden abholen. Kohleuscheine
Dezenzber sofort abholen.

Suche Arbeit bei franz . Familie.
Angebote unter 3217 a. d . BT.

Kraftfahrzeughandwerker , Auto- Suche dringend bei bester Be-

Größerer Ranm mit Klavier für
Gymnastik stundenweise giAng. unt . 2911 an B-T.

Franzose sucht Ziehharmonika
Akkordeon) zu kaufen . Ange¬bote unter 3307 an das BT.

Klempner , Elektriker , Dreherund Lackierer für Spritzverfah¬ren stellt sofort ein . Daimler-
Benz AG-, Niederlassung B .-Ba-
dem, Bfceünatnaße 99. 3268

Zahlung neuen oder gehr. Küchenherd, neue oder gehr. Kü¬
cheneinrichtung. sowie 1 Wohn¬zimmer. Angebote unter 2768an das BT.

Verloren - Gefunden
Damenarmbanduhr , gold , mit schwarz,

schadhaften Ripsband am 14 12 . gegen
18.45 Uhr zwischen Oos nnd Ludwig-
Wilhelmplatz verloren . Um Rückgabe
gegen gute Belobung wird gebeten .
Liidwig -Wilhelmplatz 2, IV. 3413

Verloren. Dienstag 11. Dezem¬ber untere Fremersbergstraßebis Bismarckstraße 1 ein grauer ,gestrickter , rechter Herrenhand¬schuh . Bitte abzugeben L,ich-
tentatar Str . 54H bei Ott 3379

Veranstaltungen
Aurelia - Lichtspiele
Täglich 14.30 u . 17 h (Mittw auch 19.30 h

Bis einschliesslich Donnerstag 3426
Es Ubt die ftebt

Ab Freitag , den 21. Dezember 1945
E‘n französischer Film mit deutschem Text

Reise ins Vergessen
mit Blanchette Brunor ,Maigaertta Daval, Plan« Maate.

> Grossar Bühnensaal
Dienstag , 25 . Dezember

(1. Weihnachtstag ) 17 Uhr
BALLETT-ABEND

«L faai gmpp« 4 Chaatp » Etyin , Potte
tratet Mitwirkung d . SuiL- u Kutochestera

Leitang : Andri GIRARD
EMritt RM 3 - 12; der Vorverkauf begjuot

UM20 Dezember .

Mittwoch , 26. Dezember
(L WeUraachtstag ) 15 and 19 Uhr

Donnerstag 27 . Dezember 19 Uhr
Spiel im Schloss

L wtaptal Im J AAfaa um Fron * Rolmk ,
laszenierung Kurt Daehn

EMritt RM 2 - 8 Der Vorveikaut
beginnt am 20. Dezember .

Karte » aa alten Venmstaltnngen an der
Knrhanakaue .

SfanOkhe Venastaitnagen mit Genehm,
gnag der französische * Miütärbesatznngs -

behörden veranstaltet 3437

Kia « de » Westens
Nur noch Heute nnd Morgen 3, 5 n . 7 b.

Bimmen aus Nizza
Icttntl II Freitag mm liIngszeiteD !
Werktag» täglich 15, 17 and 19.30 Uhr

Sonntag * 14, 16 , 18 nnd 20 Uhr
46 ProHagr MAStSA ROEKK 3456
3U 9 %m 5 *Sum


	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]

